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Vorwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

der Ihnen vorliegende Jahresbericht umfasst dieses Mal die Jahre 2008 und 2009.
Das hat seinen Grund. Diese beiden Jahre waren von großen, umfangreichen Aufgaben für unser Amt 
geprägt und von sehr viel ausgefallener Arbeitszeit durch lange, z.T. schwere Erkrankungen unserer 
Mitarbeiter.
2008 begannen wir mit Gesprächen zur notwendigen Erweiterung unseres Biosphärenreservates 
Südost-Rügen. Mit 22.900 ha ist es nicht groß genug. Dies und andere Fakten wurden bei der Evaluie-
rung 2004 festgestellt. 
Um den begonnenen Weg der vertrauensvollen Zusammenarbeit mit den Gemeinden im Biosphären-
reservat fortzuführen und andere Gemeinden in unmittelbarer Nachbarschaft auf freiwilliger Basis 
zum Beitritt ins Erweiterungsgebiet zu bewegen, wurde sehr viel Zeit und Engagement der Mitarbeiter 
investiert. Es wurde bewusst der steinige Weg gewählt, um über Kommunikation von der Basis her das 
Bewusstsein dafür zu schärfen.
Das war für uns alle ein riesiger Kraftakt.
Von einigen Gemeinden erhielten wir die Beschlüsse dazu bereits 2008. Andere Gemeinden konnten 
sich leider nicht zum freiwilligen Beitritt entscheiden. Schade.
Nichtsdestotrotz schauen wir optimistisch in die Zukunft, dass uns die Erweiterung des Biosphären-
reservates Südost-Rügen bis 2014 zur nächsten Evaluierung gelingt.
Allen Mitarbeitern des Biosphärenreservates Südost-Rügen gilt mein Dank und meine Anerkennung 
für ihre Leistungen, die sie trotz der hohen krankheitsbedingten Ausfallquote und der vielfältigen 
Arbeiten insgesamt zu erledigen hatten.
Wir, die Mitarbeiter des Biosphärenreservates Südost-Rügen sind Teil eines mitinitiierten regionalen 
Netzwerkes auf der Insel Rügen, um durch Regionalität einen zukünftig nachhaltigen Tourismus zu 
etablieren.
Die Ihnen hiermit präsentierte Broschüre zeigt unseren Anteil daran auf.

Viel Freude beim Lesen!

Ihre Sabine Schlender
Amtsleiterin
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1. Erweiterung des Biosphärenreservates - eine Chance für die Region

Das Naturschutzgroßvorhaben von gesamtstaatlich repräsentativer Bedeutung „Ostrügensche  
Boddenlandschaft“ ist im Berichtsjahr 2009 nach 10-jähriger Projektzeit zu Ende gegangen. Im Jahr 
1999 hatten sich ostrügensche Gemeinden für dieses Naturschutzprojekt entschieden. Eine heraus-
ragende Kulturlandschaft wurde ökologisch aufgewertet.

Die Einbeziehung der Projektflächen in ein vergrößertes Biosphärenreservat Südost-Rügen war eine 
der wesentlichen Zielstellungen des Naturschutzgroßprojektes. Hier bot sich die Möglichkeit, das  
Biosphärenreservat um einmalige Naturräume rund um den Kleinen Jasmunder Bodden zu erweitern. 

Im Sommer des Jahres 2008 wurde begonnen, alle Bürgermeister der betreffenden Gemeinden wie 
Bergen, Binz, Sassnitz, Lietzow, Ralswiek, Buschvitz, Zirkow, Garz sowie Putbus (dessen Gemeinde-
fläche zu ca. 2/3 im jetzigen BR liegt) über die Chance eines „Beitritts“ zu informieren. Infolge dieser 
Gespräche wurden die Gemeinde- und Stadtvertretungen über eine mögliche Gebietskulisse bzw. die 
Möglichkeit des Beitritts informiert.

Im Verlaufe des Jahres ging die Abgrenzung eines Untersuchungsraumes sogar über das Projektgebiet 
„Ostrügensche Boddenlandschaft“ hinaus, weil sich weitere Gemeinden der Insel für eine evtl. Mit-
gliedschaft in einem erweiterten Biosphärenreservat entschieden hatten bzw. in die Vorplanungen mit 
einbezogen werden wollten.

In vier öffentlichen Gesprächsrunden jeweils in Garz, Putbus, Binz und Sassnitz wurde über die 
mögliche Gebietserweiterung teils kontrovers gestritten. Mit der Moderation dieser Veranstaltungen 
wurde das Büro für Landschaftskommunikation aus Eberswalde beauftragt, das bereits im Jahr 2006 
die Erarbeitung der Broschüre „Von Poken und Kollen“ realisierte. Die Ergebnisse dieser öffentlichen 
Diskussionen waren erste Thesen von „Leitbildern und Zielen“ eines erweiterten Biosphärenreservates.

In Abhängigkeit von der weiteren Planung, die in den wesentlichsten Teilen mit den Gemeinden und 
Akteuren vor Ort erarbeitet wird, steht es den Gemeinden über den Berichtszeitraum hinaus frei,  
Flächen in das Erweiterungsgebiet einzubringen.

Bislang wurden in mehr als 60 Veranstaltungen Gespräche mit den Gemeinden und Akteuren über das 
Verhältnis Schutz und Nutzen sowie Entwicklung und über Leitbilder und Ziele der neuen „Modell-
region“ geführt. Um den Erweiterungsprozess sowie die Entwicklung des „neuen“ Biosphärenreservates 
zu begleiten, wurde im Jahr 2009 die Gründung eines Biosphärenreservatsbeirates vorbereitet, der 
repräsentativ das potentielle Erweiterungsgebiet einschließt.

Das erweiterte Biosphärenreservat soll eine neue Qualität darstellen. Gemäß dem Grundgedanken des 
MaB-Programms sollen die Anwohner, die Gemeinden, die Akteure, Politiker und die Vertreter der 
Wirtschaft diese „Modellregion“ tragen und maßgeblich entwickeln. D.h. für die Biosphärenreservats-
verwaltung, weniger Administration - mehr Regionalentwicklung im Sinne des MaB-Programmes!
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2. Grundlagen und Entwicklung

2.1 Planung und Schutzgebietsentwicklung 

Für das Gebiet existiert eine recht gute Bestandsdokumentation und ein Rahmenkonzept im (frü-
hen) Entwurfsstadium. Flankiert wird dieses durch das Kreisentwicklungskonzept einerseits und das 
Regionale Entwicklungskonzept Mönchgut-Granitz andererseits. Die Gebietsentwicklung ist in den 
Grundsätzen klar (Ziele der Biosphärenreservatsverordnung) und in den Teilbereichen des Natur-
schutzgroßprojekts Ostrügensche Boddenlandschaft mit Behandlungskonzepten und Maßnahme- 
planungen unterlegt.
Im Jahr 2007 reifte der Gedanke, den guten Start des neuen Amtes zu nutzen, um über die Gebiets-
erweiterung nachzudenken. Die Erarbeitung von Konzepten zur nachhaltigen Entwicklung der  
übrigen Landschaft, insbesondere der Naturschutzgebiete außerhalb des Naturschutzgroßprojekts 
steht noch aus und wird auch vor dem Hintergrund der FFH- und SPA-Kulisse immer dringlicher. 
Unter Federführung des Staatlichen Amtes für Umwelt und Natur Ueckermünde (StAUN) wurde mit 
der FFH-Managementplanung für den Greifswalder Bodden begonnen. Obwohl die Natura 2000- 
Gebiete innerhalb des Biosphärenreservates Südost-Rügen (BRSOR) nicht in der Prioritätenliste des 
Landes (vom LUNG aufgestellt) für eine FFH-Managementplanung vorgesehen waren, erschien es 
uns unumgänglich, eine entsprechende Planungsgenehmigung gegenüber dem Ministerium für Land-
wirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz (LU) zu erwirken. Im Dezember 2008 wurde das Amt für 
das Biosphärenreservat Südost-Rügen (AfBRSOR) dann beauftragt, die Managementplanung für die 
FFH-Gebiete „Tilzower Wald“, „Küstenlandschaft Südost-Rügen“ und „Kleiner Jasmunder Bodden“ 
durchzuführen. Dazu wurden 130.000 Euro bereitgestellt

Im Jahr 2009 kamen grundlegende Naturschutzfachplanungen (Entwicklungsziele) der Deutsche  
Bundesstiftung Umwelt (DBU) auf ihren Flächen hinzu. 

2.2. Biosphärenreservatsplan/Rahmenkonzept 

Nicht nur in Hinblick auf die Feststellungen im Evaluierungsbericht des Biosphärenreservates,  
sondern vor allem wegen der fehlenden Kommunikationsplattform im Biosphärenreservat im Sinne 
eines umfassend abgestimmten Rahmenkonzepts als Handlungsrichtlinie und Leitbild für alle  
Akteure, ist die Erarbeitung eines Rahmenkonzepts wichtiger denn je. Die zu geringe Größe des  
Biosphärenreservates und die Lage auf der größten Insel Deutschlands stellen natürlich besondere 
Anforderungen an ein solches Konzept. Da die „Region Biosphärenreservat Südost-Rügen“ nicht 
selbständig betrachtet werden kann, ist die Einbindung in kreis- und gemeindebezogene Konzepte und 
ins „Fördergebiet Rügen“ unumgänglich. Ebenso muss das Regionale Entwicklungskonzept Mönchgut-
Granitz integrativer Bestandteil eines Rahmenkonzeptes werden.
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Der lange Weg zum erweiterten Biosphärenreservat…

Das Jahr 2008 wurde genutzt, um den Kommunikationsprozess für ein erweitertes Biosphären- 
reservat weiter voranzutreiben. Das Büro für Landschaftskommunikation erhielt den Auftrag, ein  
„Litfaßsäulenprojekt“ mit dem Ziel durchzuführen, erste Leitbilder für ein erweitertes Biosphären-
reservat im Zuge eines breiten Kommunikationsprozesses zu entwickeln. In mehreren öffentlichen 
Diskussionsrunden wurde über das „Für und Wider“ eines erweiterten Biosphärenreservates diskutiert. 
Die Beteiligung war sehr unterschiedlich. Die Veranstaltungen machten wiederum deutlich, dass nach 
wie vor Unklarheiten über wichtige Zielstellungen und Arbeitsfelder in einem Biosphärenreservat 
bestehen. Zudem wurden Befürchtungen über mögliche Restriktionen bei einem Beitritt sichtbar.

Im Jahre 2009 erhielt das Büro für Landschaftskommunikation den Auftrag, den Planteil I „Leitbild 
und Ziele“ in Verbindung mit der Erweiterungsdiskussion zu erarbeiten. Viele Vorgespräche mit  
Kommunalpolitikern, Gemeindevertretern und Wirtschaftsvertretern ließen Hoffnung auf ein  
angemessenes Gelingen der Gebietserweiterung aufkommen. Erste Leitbilder für ein erweitertes  
Biosphärenreservat im Zuge eines breiten Kommunikationsprozesses wurden entwickelt und öffent-
lich diskutiert.
Bereits in dieser Phase zeichnete sich politisch motivierter Widerstand gegen die geplante Gebietser-
weiterung ab. 
Zu Beginn des Jahres 2009 wurde durch Gegner der Gebietserweiterung eine Kampagne organisiert 
und durchgeführt. Auftakt dafür war eine öffentliche Podiumsdiskussion zum Pro und Kontra zur 
Gebietserweiterung. Zu folgenden Veranstaltungen wurden Vertreter der Verwaltung des Biosphären-
reservates teilweise bewusst ausgeschlossen. Dies führte zu einer zunehmenden Verunsachlichung der 
Diskussion um eine Gebietserweiterung.

Innerhalb des Berichtszeitraumes haben zwei Gemeindevertretungen einer Erweiterung des  
Biosphärenreservates Südost-Rügen zugestimmt.
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Die Stadt Putbus hat beschlossen, mit dem gesamten Stadtgebiet dem Biosphärenreservat bei- 
zutreten, die Gemeinde Zirkow möchte den Schmachter See und einige umliegende Flächen  
einbringen – hiermit wäre eine Flächenerweiterung um insgesamt 3.315 Hektar erreicht  
(davon Putbus: 3.070ha, Zirkow: 245 ha).

Parallel zu den Erweiterungsbemühungen wurde an der Aufstellung eines Beirates für ein erweitertes 
Biosphärenreservat gearbeitet. Das Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen ging von Anfang an 
davon aus, dass sich der Beirat aus möglichst vielen verschiedenen Vertretern des öffentlichen Lebens 
zusammensetzen sollte. In diesem Sinne wurden auch Gespräche mit Interessenvertretungen geführt. 
Eine erste Zusammenkunft der designierten Beiratsmitglieder fand am 15.10.2009 statt. Die hier 
angestrebte Beiratsgründung kam aufgrund weiteren Abstimmungs- und Diskussionsbedarfes einiger 
Mitglieder nicht zustande.

2.3. Flächen- und Gewässernutzungen

2.3.1. Nutzungen insgesamt

Das Biosphärenreservat hat eine Gesamtfläche von 22.900 ha

Größe in ha Prozentualer Anteil
Waldfläche 2.700 ha 12,0 %
Acker 4.400 ha 19,0 %
Grünland 2.200 ha 9,0 %
Gewässer 11.800 ha 52,0 %
Siedlungen/Verkehr 1.800 ha 8,0 %

Flächenzusammensetzung

Räumliche Struktur Art Grösse davon in % räumliche Struktur in %
Kernzone terrestrisch 200 ha 1,0 % 1,5 %

marin 149 ha 0,5 %
Pflegezone terrestrisch 1.354 ha 6,0 % 14,0 %

marin 1.850 ha 8,0 %
Entwicklungszone terrestrisch 9.546 ha 41,5 % 84,5 %

marin 9.801 ha 43,0 %
Summe 22.900 ha 100,0 % 100,0 %

Gliederung der Schutzzonen

Die vorwiegenden Landnutzungsformen sind der Tourismus, die Landwirtschaft, die Forstwirtschaft 
und die Jagd.
Der Tourismus ist die Haupterwerbsquelle im Biosphärenreservat Südost-Rügen. Die touristische  
Infrastruktur ist sehr gut ausgebaut. Es existiert ein ca. 200 km langes Rad-, Reit- und Wanderwege-
netz, das sich in ein überregionales Wegenetz einfügt.
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Die landwirtschaftliche Nutzung unterliegt der „guten fachlichen Praxis“. Hauptanbaukulturen sind 
Raps und Getreide. Das Grünland wird extensiv bei Ertragsausgleich durch das Förderprogramm  
„Naturschutzgerechte Grünlandnutzung“ genutzt. Hauptsächlich wird das Grünland mit Mutter-
kühen bewirtschaftet.
Forstwirtschaft: Auf gut 60 % der Waldfläche entfallen Laubwälder, Buchenwälder und eichen- 
reiche Zwischenwälder sowie Erlenwälder in den Niederungen. Nadelwälder nehmen knapp 30 % 
und Mischwälder knapp 10 % der Waldfläche ein. Große Teile der Waldfläche unterliegen dem Natur-
schutzgebietsstatus.
Fischerei: Das Biosphärenreservat liegt im Küstenfischereibezirk „Greifswalder Bodden“. Die Fischerei, 
hier insbesondere die bestandsschonende kleine Küstenfischerei, ist als Wirtschaftszweig rückläufig. 
Derzeit gibt es noch drei Fischereigenossenschaften (FG): FG „Mönchgut“ in Gager, FG „Leuchtfeuer“ 
in Thiessow und FG Lauterbach in Lauterbach. Der Fischfang entwickelt sich mehr und mehr zum 
Nebenerwerb. Seine touristische Wertigkeit nimmt jedoch zu (Kaufen direkt beim Fischer, Essen di-
rekt beim Fischer). Die Boddengewässer werden traditionell mit Reusen, Stellnetzen und Aalschnüren 
befischt.
Jagd: Im Gebiet des Biosphärenreservates Südost-Rügen gibt es 7 gemeinschaftliche und 3 Eigenjagd-
bezirke, die unter Aufsicht des Landkreises stehen. Im Jahr 2009 kam es zum Abschluss einer Ver-
einbarung zwischen dem Kreisjagdverband Rügen, Kreisbauernverband Rügen und dem Amt für das 
Biosphärenreservat Südost-Rügen zum Anlegen von Schussschneisen in Schilfröhrichten, vorerst für 
die Zeit vom 01.September 2009 bis 31. März 2012. Der Grund dafür:
Nicht nur im Biosphärenreservat sondern inselweit hat sich in den letzten Jahren eine hohe Kon- 
zentration von Schwarzwild insbesondere in den Schilfröhrichten entwickelt. Um der sich daraus  
ergebenden Gefahr von Wildschäden entgegenzutreten, wurde im Einklang mit den Naturschutz-
interessen Möglichkeiten zur effektiven Bejagung des Schwarzwildes vereinbart. Dies beinhaltet die für 
eine effektive Bejagung anzulegende Schussschneisen zur Herstellung einer tragbaren Schwarzwild-
dichte. Die nationalen und europäischen Schutzgebietsbelange werden von den Jägern in enger Koope-
ration mit dem Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen angemessen berücksichtigt. Übermäßi-
ge Störungen der rastenden Vögel sind durch flexibles Zeitmanagement zu minimieren. Einzelheiten 
werden mit den Jägern vor Ort vereinbart.
Dies liegt im Interesse der Jäger, Landwirte, Gemeinden und dem Biosphärenreservat, so dass der ver-
einbarungsgemäße vorübergehende Eingriff in Röhrichtbestände gerechtfertigt ist.

2.3.2. Landschafts- und Biotoppflege

Die Landschaftspflege fand in vielen Teilen des Biosphärenreservates statt. Unter anderem wurden in 
der Weidenbaumreihe Wreechen die Kopfweiden beschnitten. Weiterhin wurden an den Kleinge- 
wässern Posewald I und II, Nadelitz, Middelhagen und Lobbe die jährlichen Mäharbeiten an ausge-
wählten Uferabschnitten erledigt und Verkrautungen der Gewässer beseitigt.
Ebenso fanden Mäharbeiten auf einer Vergleichsfläche im Quellsumpf „Gager Mühle“ als zwei- 
schnittige Mähwiese statt. Auf dieser Fläche wird der Unterschied zu einer sich in Sukzession  
befindlichen benachbarten Fläche von einer geschlossenen Schilffläche zu artenreichem Feuchtgrün-
land deutlich.
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2.3.3. Nutzungsrelevante Schutzmaßnahmen 

„Schutz durch Nutzung“ – dieser Grundsatz ist nicht so einfach und überall durchsetzbar. In viel- 
fältiger Hinsicht birgt eine bestimmte Nutzung auch eine Gefahr für den Arten- und Biotopschutz. 
Insbesondere im Zusammenhang mit der Schilfrohrernte oder der landwirtschaftlichen Nutzung 
kommt es zu Interessenkonflikten. Dies ist auf landwirtschaftlich genutzten Flächen in aller Regel der 
Konflikt zwischen Entwässerung und Wasserhaltung im Gelände und bei der Schilfrohrwerbung der 
Eingriff in geschützte Biotope. In der Vergangenheit wurde an vielen Standorten mit der Errichtung 
von einfachen Staustufen begonnen.

Weiterhin steht die Sicherung bzw. Renaturierung des „Süllitzer Moores“ als Bestandteil des  
FFH-Gebietes „Granitz“ an. Unmittelbar an einer geschlossenen Aschedeponie hat sich ein wertvolles 
Feuchtbiotop entwickelt. Die Beantragung einer wasserrechtlichen Erlaubnis für die Errichtung eines 
regulierbaren Staues wurde vorbereitet. Am Ablauf des Süllitzer Moores (Durchlass) wurde ein neuer 
Pegel gesetzt, welcher es erlaubt, die Wasserstandsentwicklung genauer zu beobachten. Weiterhin ist 
dieser Pegel unerlässlich, um die Forderung der unteren Wasserbehörde umzusetzen, den defekten 
Durchlass durch eine regulierbare wasserbauliche Anlage zu ersetzen.

Blick zum „Süllitzer Moor“
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2.4. FFH–Managementpläne 

Folgende FFH- und SPA-Gebiete liegen ganz oder teilweise im Biosphärenreservat:

FFH
DE 1747-301 „Greifswalder Bodden, Teile des Strelasunds und Nordspitze Usedom“,
DE 1648-302 „Küstenlandschaft Südost-Rügen“,
DE 1647-303 „Granitz“,
DE 1646-302 „Tilzower Wald“(nur ca. 1% = 8,6 ha)
FFH 05 „Greifswalder Boddenrandschwelle und Teile der Pommerschen Bucht“ (marin)

SPA
DE 1747-401 (SPA 34) „Greifswalder Bodden“
DE 1647-401 (SPA 30) „Granitz“
DE 1649-401 (SPA 37) „Westliche Pommersche Bucht“

Damit sind ca. 2/3 der Gesamtfläche des Biosphärenreservates Südost-Rügen neben dem Schutz-
status nach der Biosphärenreservatsverordnung zusätzlich durch EU-Recht als SPA- und FFH-Gebiet 
geschützt.
Durch das Land Mecklenburg-Vorpommern wurde im Jahre 2007 die Prioritätenliste zur Durch-
führung der Managementplanung überarbeitet. Für die FFH-Gebiete im Biosphärenreservat Südost-
Rügen war vorerst nur für die Teile des FFH-Gebietes Greifswalder Bodden eine Managementplanung 
vorgesehen. Das Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen ist mit dieser Planung für den im 
Biosphärenreservat liegenden Teil des FFH-Gebietes Greifswalder Bodden durch das Ministerium 
für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz M-V beauftragt worden. Im Jahr 2007 wurden 
betroffene Land- und Gewässernutzer vom Beginn der Managementplanung und den Kartierungs- 
arbeiten in Kenntnis gesetzt. An der Erarbeitung eines ersten Info-Folders wurde intensiv mitge- 
arbeitet. Im Rahmen der FFH-Managementplanungs-AG wurden Arbeitsteilungen zwischen den 
beteiligten Ämtern (StAUN UEM, StAUN HST, AfBRSOR) vereinbart. Das Amt für das  
Biosphärenreservat Südost-Rügen hat die Kartierung und Bewertung der beiden Windelschnecken-
arten in den terrestrischen Bereichen des FFH-Gebietes vorbereitet.

Unter Federführung des StAUN Ueckermünde wurde die FFH-Managementplanung für den  
Greifswalder Bodden weitergeführt. Die rein auf die Waldlebensraumtypen ausgerichtete  
Managementplanung für Wälder in FFH-Gebieten wurde durch die Forstverwaltung begonnen.  
Eine Häufung verschiedener Naturschutzplanungen im Biosphärenreservat und seines Umfeldes hat 
dazu geführt, dass die FFH-Managementplanung für die Gebiete „Küstenlandschaft Südost-Rügen“, 
„Kleiner Jasmunder Bodden“ und „Tilzower Wald“ nicht begonnen wurde.
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2.5. Ausnahmegenehmigungen bzw. Befreiungen von den Verboten der Verordnung

Übersicht über die Ausnahmegenehmigungen/Befreiungen von den Verboten der Biosphären- 
reservatsverordnung 2008/2009:

                                                               2008                                                             2009
positiv negativ positiv negativ

Befahren und 
Betreten (Land)

7 - 3 -

Dreharbeiten 3 - 12 1
Organisierte  
Veranstaltungen

2 - 6 -

Forschung und 
Kartierung

5 - 14 -

Angeln in NSG- 
Zonen

580 - 725 -

Ausnahmegenehmigungen und Befreiungen 2008/2009

Gewässerunterhaltung durch den Wasser- und Bodenverband:

An den Wasser- und Bodenverband „Rügen“ erging ein positiver Bescheid zur Gewässerunterhaltung, 
der mit der Befreiung von Verboten nach dem Naturschutzrecht verbunden war.

2.6. Rohrwerbung 

Um Schilfgebiete wirtschaftlich nutzen zu können, bedarf es einer Ausnahmegenehmigung gemäß  
§20 (3) LNatG M-V. Bei der Erteilung der Ausnahmegenehmigung ist eine Verbandsbeteiligung 
entsprechend § 64 LNatG M-V durch das Biosphärenreservat Südost-Rügen als untere Naturschutz-
behörde durchzuführen.
Die Eindeckung von Gebäuden mit Schilfrohr ist regionaltypisch und dient dem Erhalt unserer alten 
Kulturlandschaft.
Bei der Schilfernte im Biosphärenreservat wird zum großen Teil die Saiga-Erntemaschine mit Ballon-
reifen benutzt. Die Saiga-Maschine hat den Vorteil, dass sie durch die spezielle Bereifung den Unter-
grund und die darin enthaltenen Rhizome des Schilfs nur gering belastet.

Im Jahre 2008 wurden 4 Anträge für die Mahdsaison gestellt. 3 wurden bewilligt bzw. 
verlängert. Einem Antragsteller wurde keine Ausnahmegenehmigung erteilt, da die beantragten  
Flächen in einem Naturschutzgebiet lagen und die Schilfmahd mittels Maschineneinsatz erfolgen  
sollte. Laut geltender Rohrmahdrichtlinie ist eine Maschinenmahd in Naturschutzgebieten nicht  
erlaubt. Nur ausnahmsweise kann eine Handmahd in Naturschutzgebieten gestattet werden. Der  
Antragsteller legte gegen den Bescheid Widerspruch ein. Das Verfahren ist zurzeit noch nicht  
abgeschlossen. 

2009 wurden ebenfalls 3 Anträge für die Mahdsaison gestellt. Die Anträge wurden bewilligt bzw. ver-
längert. Ein Antrag konnte nicht bearbeitet werden, weil das Sachbescheidungsinteresse nicht nachge-
wiesen werden konnte. 
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Da die Rohrmahdgenehmigungen in der Regel über mehrere Jahre erteilt werden, ergaben sich für die 
Jahre 2008 und 2009 folgende Flächengrößen, für die eine Genehmigung vorlag:

 Gesamtfläche:  ca. 60 ha
 Lage: ca. 56 ha im LSG
  ca. 4 ha im NSG

2.7. Forschung und Monitoring, Arten- und Biotopschutz

2.7.1. Arten- und Biotopschutz

Das Biosphärenreservat Südost-Rügen beherbergt zahlreiche bemerkenswerte, seltene und in ihrem 
Bestand bedrohte Arten und Lebensräume. Der überwiegende Teil des Schutzgebietes gehört als FFH- 
und/oder SPA-Gebiet dem europäischen Natura 2000-Schutzgebietssystem an. Für diese Bereiche 
steht das Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen in internationaler Verantwortung.

Der Realisierung des Arten- und Biotopschutzes im Berichtszeitraum dienten unzählige Service-, 
Beratungs- und Informationsgespräche. Dabei wurden den Bürgern die Belange des Arten- und 
Biotopschutzes erläutert und Fördermöglichkeiten aufgezeigt. Oft waren dazu Vor-Ort-Kontrollen, 
z.T. Vermessungsarbeiten durchzuführen. Inhaltlich ging es bei den Gesprächen um den Biotopschutz 
nach § 20 LNatG M-V, die naturschutzgerechte Grünlandnutzung zum Erhalt der Biodiversität, den 
Artenschutz im Siedlungsbereich und das Angeln in Naturschutzgebieten. Weiterhin erfolgten das 
ganze Jahr hindurch Beratungen zum sachgerechten Umgang mit verletzten oder hilflosen Wildtieren. 
Die Mitarbeiter des Biosphärenreservates übernahmen den Transport solcher Tiere in den Tierpark 
nach Sassnitz. 

Die Datenerhebungen bzw. -aktualisierungen auf dem Gebiet des Arten- und Biotopschutzes wurden 
fortgesetzt, dazu neben Recherchen auch Vor-Ort-Kontrollen und Konsultationen von Spezialisten 
durchgeführt. Dabei wurde besonderer Wert auf die nach europäischem und Bundesrecht geschützten 
Pflanzen- und Tierarten gelegt. Die erhobenen Daten wurden in ein geografisches Informationssystem 
eingepflegt.

Für den Arten- und Biotopschutz ist die konstruktive Zusammenarbeit mit allen im Gebiet tätigen 
ehrenamtlichen Naturschutzwarten, den Teilnehmern am Freiwilligenprojekt von EUROPARC 
Deutschland e.V., der „Fachgruppe Ornithologie und Naturschutz Rügen“ des Naturschutzbundes, 
dem „Urlaubsranger“-Projekt der Discover Rügen GmbH & Co. KG, dem Natur-Guide Rene Geyer, 
dem „Landesfachausschuss Fledermausforschung und -schutz M-V“ und weiteren naturkundlich inter-
essierten Bürgern ein wichtiges Anliegen. Dem Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen wurden 
auf diesem Wege zahlreiche Nachweise von seltenen oder bedrohten Arten gemeldet.  
Andererseits konnte durch das ehrenamtliche wie auch das professionelle Engagement von „Discover 
Rügen“ wichtige Aufklärungsarbeit im Biosphärenreservat, z.B. zu Belangen des Fledermausschutzes 
oder über die ökologische Bedeutung der Wildbienen geleistet werden. Zum letztgenannten Thema 
wurde eine Projektveranstaltung in der Grundschule Gager durchgeführt. Besonders hervorgehoben 
sei an dieser Stelle auch die langjährige gute Zusammenarbeit beim Aufbau und der  
Betreuung von Amphibienfangzäunen während der Laichwanderungen mit dem Kreisverband Rügen 
des Naturschutzbundes. Wie schon in den zurückliegenden Jahren konnte gemeinsam der Aufbau und 
die Betreuung von drei Zäunen abgesichert werden.
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Ebenfalls durch den § 20 LNatG M-V ist auch der Schutz geologischer Besonderheiten, der Geotop-
schutz, geregelt. Dies war auch der Gegenstand einer, an der Universität Rostock durchgeführten  
Diplomarbeit von Gunnar Schuldt „Analyse, Bewertung und Zukunft des Geotopschutzes auf der  
Insel Rügen“, die durch das Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen unterstützt wurde und 
deren Ergebnisse für Fragen der Regionalentwicklung relevant sind.

Die Belange des Arten- und Biotopschutzes waren auch das Thema der estnischen Geografin Kadri 
Tamm im Rahmen eines sechsmonatigen Praktikums. Sie analysierte das Verhalten der Touristen in 
Naturschutzgebieten und führte ergänzend dazu spezielle Interviews durch. Die Ergebnisse ihrer  
Untersuchung sollen Eingang in das Management von touristisch stark frequentierten Schutzgebieten 
in Estland finden. Frau Tamm war Stipendiatin der Deutschen Bundesstiftung Umwelt. 

Weiterhin für ein halbes Jahr arbeitete die französische Studentin Emmanuelle Favre im Biosphären-
reservat. Sie war mit ornithologischen Fragestellungen befasst, führte Wasservogelzählungen durch 
und analysierte das Verhalten dieser Tiere in Abhängigkeit von den meteorologischen und hydro- 
grafischen Bedingungen. Außerdem erfasste sie Daten im Rahmen des botanischen Artenmonitorings. 

2009 wurde die Diplomarbeit von Stefan Radloff an der Hochschule für nachhaltige Entwicklung 
Eberswalde (FH) vollendet, in der Vorschläge zur amphibiengerechten Entwicklung von Klein- 
gewässern im Biosphärenreservat entwickelt wurden.
Im Berichtszeitraum entwickelte sich eine enge Kooperation mit dem Forschungsprojekt „Gesellschaft-
liche Prozesse in Biosphärenreservaten“ von Frau Prof. Dr. Susanne Stoll-Kleemann vom Lehrstuhl 
für Nachhaltigkeitswissenschaft und Angewandte Geografie an der Ernst-Moritz-Arndt-Universität 
Greifswald. In diesem Rahmen fanden u.a. mehrere Exkursionen mit internationaler Beteiligung statt. 
Außerdem wurden die Dissertation von Martin Hirschnitz-Garbers (siehe unten) und Clara Buer 
sowie die Diplomarbeit von Katharina Dietrich zum Thema „Wertschätzung naturschutzgerechter 
Landwirtschaft durch den Tourismus am Beispiel der Biosphärenreservate Schorfheide-Chorin und 
Südost-Rügen“ begonnen.

2.7.2. Monitoring

Eine wesentliche Aufgabe von Biosphärenreservaten ist es, neue Wege für ein partnerschaftliches  
Zusammenleben von Mensch und Natur zu entwickeln und bedrohte Tier- und Pflanzenarten zu  
erhalten, indem ihre Lebensräume geschützt und gepflegt werden. Entsprechend dieser Zielstellung 
wird Monitoring durchgeführt. Es stellt relevante Informationen über den Zustand und die Verände-
rungen in Natur und Landschaft zur Verfügung. Einerseits werden Basisdaten erhoben bzw. von ande-
ren Einrichtungen übernommen. Dazu gehören die meteorologischen Standardparameter, die phäno-
logischen Daten nach Vorgabe des Deutschen Wetterdienstes, die Pegeldaten für Küstengewässer in 
Lauterbach und Thiessow sowie Pegeldaten für ausgewählte terrestrische Feuchtgebiete. Andererseits 
wird ein Monitoring von ausgewählten Arten und Lebensräumen durchgeführt, um den Berichts-
pflichten nach europäischem Naturschutzrecht (Natura 2000) zu entsprechen und eine gesicherte 
Grundlage für naturschutzfachliche Entscheidungen zu erhalten.

So wurde nach Vorgaben des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V das Vorkom-
men ausgewählter Fledermaus-, Rast- und Brutvogel-, Amphibien- und Reptilienarten untersucht  
sowie alle Fischotter- und Robbennachweise erfasst. Im Berichtszeitraum wurden in den Monaten  
Januar bis März und September bis Dezember an den europaweit vorgegebenen Terminen nach 
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international gültigen Standards Wasservogelzählungen durchgeführt. Weitere Monitoringaktivitäten 
galten den Auswirkungen der wirtschaftlichen Aktivitäten des Menschen auf die Kulturlandschaft.
Dazu zählten stichprobenartige Datenerhebungen zum Straßenverkehr an repräsentativen Stand- 
orten, Grünlandeffizienzkontrollen, die Erfassung von Wasservogel-Beifängen der Fischerei im  
Rahmen des Spülsaummonitorings sowie die Kontrolle der Einhaltung der freiwilligen Befahrens-
regelung auf NSG-Wasserflächen durch Wassersportler und Angler. 

Durch ein halbjähriges, von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt finanziertes Praktikum der  
estnischen Diplomgeografin Kadri Tamm war es möglich, die touristischen Nutzungen der Natur-
schutzgebiete des Biosphärenreservates einer speziellen Prüfung zu unterziehen. Dazu wurden die 
verschiedenen touristischen Aktivitäten sowohl an Land wie auch auf dem Wasser erfasst und doku-
mentiert. Ergänzend wurden gezielte Besucherbefragungen durchgeführt. Die dabei erhobenen Daten 
fanden Eingang in die Optimierung des Gebietsmanagements.

Beispielhaft wird nachfolgend auf die Monitoringaktivitäten und andere Untersuchungen bezüglich 
der Vögel, Fledermäuse und Robben eingegangen.

2.7.2.1. Vögel

Die Küstenregion Rügens und die angrenzenden Boddengewässer sind zwischen Herbst und Frühjahr 
für zehntausende Wasservögel ein bedeutendes Rast- und Überwinterungsgebiet. Auf bestimmten Ge-
wässern des Biosphärenreservates wie dem Neuensiener, dem Selliner, dem Großen Lobber oder dem 
Wreecher See und an ruhigen Küstenabschnitten etwa im Bereich der Insel Vilm befinden sich wich-
tige Schlafgewässer. Von dort aus fliegen dann Gänse und Schwäne zu ihren Äsungsflächen auf nahe 
liegenden Äckern und Grünlandbereichen, während verschiedene Enten-, Säger- und Taucherarten auf 
den Gewässern verbleiben. Andere Arten wie Seetaucher, Eider- , Eis- und Samtente bevorzugen die 
offene See vor der Außenküste oder die uferfernen Boddengebiete. 

Die Erfassung dieser Vogelbestände erfolgte im Berichtszeitraum nach der methodischen Vorgabe des 
„Dachverbandes Deutscher Avifaunisten“ an den zentral vorgegebenen Terminen durch Mitarbeiter 
des Amtes in Zusammenarbeit mit ehrenamtlichen Ornithologen. Die Daten wurden dem Landesamt 
für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V (LUNG) zur Verfügung gestellt.

Außerdem wurde in Abstimmung mit dem LUNG ein Spülsaummonitoring durchgeführt, über das 
u.a. potentielle Opfer der Stellnetzfischerei bzw. von Ölhavarien erfasst werden.

Auch 2008/2009 erfolgte in Kooperation mit den „Urlaubsrangern“ der Discover Rügen GmbH & 
Co. KG die Erfassung der Rauch- und Mehlschwalben, Mauersegler, der Turmfalken sowie der Weiß-
störche zur Brutzeit in ausgewählten Siedlungsbereichen des Biosphärenreservates.

2.7.2.2. Fledermäuse

Ein Arbeitsschwerpunkt im Berichtszeitraum waren die Aktivitäten auf dem Gebiet des Fledermaus-
schutzes. Die Stadt Putbus hat sich Großes vorgenommen: In eineinhalb Jahren möchte sie die erste 
fledermausfreundliche Stadt in Mecklenburg-Vorpommern sein. Am 07. April 2009 fand vor dem 
Rathaus der Stadt die Auftaktveranstaltung des Projektes statt. In dem gemeinsamen Projekt der Stadt 
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Putbus, des Amtes für das Biosphärenreservat Südost-Rügen und des Naturschutzbundes Rügen 
sollen das Quartierangebot und die Jagdlebensräume unserer heimischen Fledermäuse gesichert und 
erweitert werden. Das Amt für das Biosphärenreservat unterstützt das Projekt personell und finanziell.

Um das Monitoring im wichtigsten Fledermaus-Winterquartier innerhalb des Biosphärenreservates 
(Kellerräume der ehemaligen Mosterei Liedtke in Putbus) zu verbessern, wurde 2009 eine  
automatische Lichtschranken-Zählanlage installiert. Das Biosphärenreservat beteiligte sich an der 
Finanzierung der Anlage.

Quartierbetreuer Uwe Herrmanns von der „Fachgruppe für Fledermausforschung und Fledermausschutz des  
Naturschutzbundes Mecklenburg-Vorpommern“ bei der Installation der Lichtschranken-Zählanlage

In das Thema Fledermausforschung und –monitoring ordnet sich auch eine Studie ein, die vom 
Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen finanziert und von der „Fachgruppe für Fledermaus-
forschung und Fledermausschutz“ des Naturschutzbundes Mecklenburg-Vorpommern durchgeführt 
wurde. Mittels Detektoruntersuchungen und Netzfängen wurden die Fledermauspopulationen in 
unterschiedlich intensiv genutzten Waldgebieten analysiert. Die Arbeiten wurden in den Naturschutz-
gebieten Granitz, Goor und Vilm durchgeführt. Dabei zeigte sich, dass die forstlichen Aktivitäten mit 
Blick auf die Entwicklung und den Erhalt von Fledermausquartieren noch verbessert werden müssen.
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Übersicht über die Untersuchung der Fledermäuse in Wäldern des Biosphärenreservates im Jahr 2009

2.7.2.3. Robben

Seehund und Kegelrobbe hatten an der mecklenburg-vorpommerschen Küste noch um 1900 ständige 
Wurf- und Liegeplätze. Die intensive Verfolgung mit dem erklärten Ziel der Ausrottung führte jedoch 
bereits zu Beginn des 20. Jh. zum Verschwinden der beiden Arten aus unserem Gebiet. Die Zunahme 
der Sichtungen in den letzten Jahren und der Nachweis einzelner Geburten von Seehunden und  
Kegelrobben in jüngerer Zeit deuten darauf hin, dass die Rückkehr der Robben begonnen hat. Um 
diesen Prozess zu dokumentieren und gegebenenfalls mit entsprechenden Schutzmaßnahmen zu 
reagieren, wurde im Februar 2007 durch das Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V 
(LUNG) Güstrow in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Meeresmuseum Stralsund, dem Bundes-
amt für Naturschutz - Außenstelle Vilm und dem Biosphärenreservat Südost-Rügen ein Monitoring-
konzept erarbeitet und etabliert. Mit diesem Konzept sollen auch die Monitoringerfordernisse, die sich 
aus der HELCOM Empfehlung 27-28/2 (2006) und der FFH-Richtlinie (sowohl Kegelrobbe als auch 
Seehund finden sich in Anhang II der Richtlinie) ergeben, erfüllt werden.

Das Monitoring wurde im Berichtszeitraum 2008/2009 erfolgreich fortgesetzt. Dabei zeigte sich, dass 
die Tiere ganzjährig im Greifswalder Bodden präsent sind – im Winterhalbjahr, insbesondere  
während der Heringslaichzeit, treten die Tiere in größerer Anzahl auf. Einzelne Tiere wurden auch an 
den Außenküsten des Biosphärenreservates gesichtet.
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Kegelrobbe auf Findling vor dem Nordperd bei Göhren am 16.02.2009

Um einerseits die Effektivität des Monitorings zu erhöhen, aber andererseits auch um mehr Wissen 
über die Tiere für die Region verfügbar zu machen, wurde 2008 eine Fortbildung in der Seehund- 
station Friedrichskoog mit Unterstützung schleswig-holsteinischer Naturschutzbehörden und  
Forschungseinrichtungen durchgeführt. Es war möglich, von den langjährigen Erfahrungen der  
Kollegen von der Nordseeküste bezüglich der Meeressäuger zu lernen. Die art- und geschlechts- 
spezifischen Merkmale, das Verhalten und die Reproduktion der Tiere sowie der Umgang mit  
verletzten oder erkrankten Tieren wurden erläutert. Diese Kenntnisse konnten im Folgejahr auf Rügen 
angewendet werden, als mindestens zwei Seehundgeburten erfolgten. Eines der Jungtiere wurde mit 
seiner Mutter am Strand des Nordperds gesichtet. Das Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen 
leitete die notwendigen Informations- und Sicherungsmaßnahmen für die Tiere ein. 

Junger Seehund am Nordperd bei Göhren am 03.07.2009
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Um die momentane Situation der historischen Robbenliegeplätze an der Küste von Südost-Rügen zu 
erfassen und zu bewerten, wurde 2009 im Fachgebiet Küstenwasserbau des Instituts für Umwelt- 
ingenieurswesen der Universität Rostock die Bachelorarbeit „Untersuchungen zur Anlage von  
Robbenliegeplätzen im Biosphärenreservat Südost-Rügen“ von Theresa Lorke begonnen. Gegenstand 
der Untersuchung sind die Lokalitäten Seehundsriff am Granitzer Ort, Nordperd und Südperd.

2.7.2.4. Forschung zu Klimawandel und Meeresspiegelanstieg

Auswirkungen auf die Steilufer Südost-Rügens wurden im Rahmen der Diplomarbeit von Nicole 
Hänig an der Technischen Universität Bergakademie Freiberg untersucht. Meeresspiegelanstieg und 
Zunahme von Wetter-Extremereignissen verstärken den Küstenrückgang. Zunehmend sind jetzt auch 
Stellen betroffen, die über Jahrhunderte verschont geblieben waren. Die momentane Situation wurde 
von Frau Hänig dokumentiert und damit die Grundlage für ein Monitoring gelegt. Es wird jeweils im 
Anschluss an Hochwassersituationen durchgeführt, um die Auswirkungen solcher Extremereignisse 
in Abhängigkeit von Wasserstand, Seegang, Windstärke und -richtung und um die geologischen  
Bedingungen im Steilufer quantifizieren und bewerten zu können. Die Ergebnisse sind sowohl relevant 
für die Sicherheit von Strandwanderern als auch für perspektivische Nutzungen in der unmittelbaren 
Küstenzone. Sie wurden in Baabe im Rahmen einer gemeinsamen Informationsveranstaltung mit dem 
Geologischen Dienst Mecklenburg-Vorpommern der Öffentlichkeit vorgestellt.

Ebenso wurde der Zustand der Küstenschutzdeiche zwischen Göhren und Thiessow fotografisch  
dokumentiert, bevor die regulären Instandsetzungsarbeiten Ende 2009 begannen. Künftig wird auch 
an dieser Flachküste das Rückgangsgeschehen nach Hochwasserereignissen dokumentiert. 

An den boddenseitigen Flachküsten des Biosphärenreservates existieren Küstenüberflutungsmoore. 
Viele dieser Moore werden landwirtschaftlich genutzt, einige sind in den vergangenen Jahren renatu-
riert worden, für andere sind derartige Planungen in Vorbereitung. Im Zuge des  
Klimawandels/Meeresspiegelanstiegs werden sich allmählich die ökologischen, insbesondere die  
hydrologischen Rahmenbedingungen für diese Lebensräume ändern. In Kooperation mit der 
 „Arbeitsgruppe für angewandte Geologie“ am Institut für Geographie und Geologie der Universität 
Greifswald und der Firma HGN Hydrogeologie GmbH Greifswald wurden Forschungen zur  
Vorbereitung eines hydrologischen Monitorings durchgeführt.

Nachdem 2007 ein Vegetationsmonitoring von Küstenüberflutungsmooren eingerichtet worden ist, 
wurden 2008 ergänzend dazu Grundwasserbeobachtungsstellen installiert. Nunmehr ist es möglich, 
die durch den Klimawandel/Meeresspiegelanstieg zu erwartende Änderung der Grundwasserdynamik 
mit ihrer Auswirkung auf die Vegetation direkt zu untersuchen. 

Bei dem für derartige Untersuchungen ausgewählten Gebiet am Neuensiener See handelt es sich um 
ein repräsentatives Küstenüberflutungsmoor, in dem die Wechselwirkung des Moores mit Grund- 
wasser, Niederschlagswasser und brackigem Boddenwasser in Abhängigkeit von kurzfristigen Hoch- 
bzw. Niedrigwasserständen und dem allmählich steigenden Meeresspiegel modellhaft betrachtet 
werden können. 
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Pegelstandorte am Neuensiener See

Grundwasser-Messstelle am Ufer
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Übersicht über die Pegelstandorte

Die sozioökonomischen und soziokulturellen Auswirkungen des Klimawandels im Biosphärenreservat 
sind Gegenstand des GoBi-Forschungsprojektes (Governance of Biodiversity) am Institut für Geogra-
phie und Geologie der Universität Greifswald. Im Rahmen der im Jahr 2008 begonnenen Dissertation 
von Martin Hirschnitz-Garbers wird die Wahrnehmung des Klimawandels als Bedrohung für die 
biologische Vielfalt analysiert. Sein Thema lautet: „Integration von Biodiversitätsschutz und Klima-
wandel – Anpassungsmaßnahmen und Erfolgsfaktoren für deren Umsetzung in Schutzgebieten in 
Deutschland und England“. 

2.8. Verkehrszählung

Seit 1993 werden kontinuierlich Verkehrsdaten im Biosphärenreservat Südost-Rügen erhoben. In den 
Berichtsjahren 2008 und 2009 wurden Verkehrszählungen im März und Juli, jeweils an einem Mitt-
woch und Sonntag in der Zeit von 6.00-20.00 Uhr durchgeführt. 
Die aus den Vorjahren bekannte hohe Verkehrsbelastung insbesondere am Alleenabschnitt  
Mönchgraben in Baabe (B 196) zeigt sich wiederum in den hier ermittelten Fahrzeugbewegungen.  
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17.996 Fahrzeuge wurden am 23.07. 2008 und 17.931 Fahrzeuge am 26.07.2009 gezählt.
Der seit Erhebungsbeginn höchste Wert wurde am Mittwoch, dem 22.7.2009 mit 18.553 Fahrzeugen 
ermittelt. Das motorisierte Fahrzeugaufkommen hat bereits seit vielen Jahren die oberste Kapazitäts-
grenze erreicht. Der rollende Verkehr kommt daher zeitweise zum Erliegen. Eine seit Jahren erkenn-
bare Steigerung des Radfahreraufkommens hat sich auch in den Berichtsjahren weiter fortgesetzt.
Die Ergebnisse der Verkehrszählungen wurden den Amtsverwaltungen im Biosphärenreservat und 
interessierten Planungsträgern zur Verfügung gestellt.

Hohes Verkehrsaufkommen Serams in Richtung Lancken-Granitz

2.9. Eingriffe in Natur und Landschaft

Im Berichtsjahr 2008 wurden durch das Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen 290 Stellung-
nahmen erarbeitet. Damit ist die Zahl der abgegebenen Stellungnahmen gegenüber dem Vorjahr nur 
geringfügig gesunken. Es wurden auf Antrag 69 Bescheide erteilt. Auch hier ist ein leichtes Absinken 
der Anzahl gegenüber dem Vergleichszeitraum von 2007 zu verzeichnen. Im langjährigen Mittel steigt 
die Zahl der erteilten Bescheide jedoch.
2009 wurden durch das Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen 295 Stellungnahmen abge-
geben. Damit ist die Zahl der abgegebenen Stellungnahmen gegenüber dem Jahr 2008 (290 Stück) 
annähernd gleich geblieben. Von den insgesamt 110 erteilten Bescheiden zeichnet das Sachgebiet 
Landschaftsplanung/Siedlungsentwicklung/Ordnungswidrigkeiten für etwa die Hälfte verantwortlich.
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Eine zusammenfassende Darstellung der im Berichtszeitraum abgegebenen Stellungnahmen aus dem 
Bereich Landschaftsplanung und Siedlungsentwicklung wird in den folgenden zwei Tabellen darge-
stellt.

Stellungnahmen des Bereiches Landschaftsplanung und Siedlungsentwicklung:
Berichtsjahr 2008:

Gemeinde Total Bauanträge B- Plan F-Plan Straße/Weg Sonstige *
Binz 9 0 3 1 0 5
Baabe 29 16 2 1 4 6
Gager 24 19 2 1 0 2
Lancken-Granitz 14 12 1 0 0 1
Putbus 49 40 0 1 1 7
Thiessow 8 8 0 0 0 0
Göhren 34 32 1 0 0 1
Middelhagen 28 18 2 3 0 5
Sellin 47 35 6 0 2 4
Zirkow 3 3 0 0 0 0
außerhalb 7 0 1 1 0 5
Gesamt 252 183 18 8 7 36

*Sonstige enthält die Bereiche Leitungen, Energie, Wasser/Abwasser und Küstenschutz

Stellungnahmen des Bereiches Landschaftsplanung und Siedlungsentwicklung:
Berichtsjahr 2009

Gemeinde Total Bauanträge B- Plan F-Plan Straße/Weg Sonstige *
Binz 4 1 1 2 0 0
Baabe 25 19 1 1 3 1
Gager 19 15 0 1 1 2
Lancken-Granitz 13 11 1 0 1 0
Putbus 65 54 6 0 2 3
Thiessow 15 13 0 0 1 1
Göhren 28 23 2 0 1 2
Middelhagen 26 15 5 3 0 3
Sellin 51 44 5 0 2 0
Zirkow 3 3 0 0 0 0
außerhalb 8 0 3 0 0 5
Gesamt 257 198 24 7 11 17

*Sonstige enthält die Bereiche Leitungen, Energie, Wasser/Abwasser und Küstenschutz
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2.9.1. Bauleitplanung

Im Jahr 2008 wurden 18 Stellungnahmen zu Bebauungsplanverfahren und 8 Stellungnahmen zu 
Flächennutzungsplanungen abgegeben. 2009 waren es 24 Stellungnahmen zu Bebauungsplanverfahren 
und 6 zu Flächennutzungsplanungen.
Zum Vergleich: im Jahr 2007 war das Amt an 15 Bebauungsplan- und 4 Flächennutzungsplan- 
verfahren beteiligt.

2.9.2. Einzelbauvorhaben

Insgesamt wurden 2009 zu Einzelbauvorhaben den Innen- und Außenbereich betreffend 198 Stellung-
nahmen abgegeben. Im Berichtsjahr 2008 waren es 183.

2.9.3. Einzelbaumschutz

Sowohl in 2008 als auch in 2009 wurden jeweils 40 Anträge auf Baumfällungen gem. § 26 a des 
Landesnaturschutzgesetzes (LNatG M-V) gestellt, die entsprechend bearbeitet wurden. Bezüglich 
der Umsetzung der Baumschutzregelungen entwickelte sich insbesondere mit den zuständigen Mit-
arbeitern des Amtes Mönchgut-Granitz und der Stadtverwaltung Putbus eine enge Zusammenarbeit. 
Fragen des Baumschutzes standen im Mittelpunkt vielfacher Vor-Ort-Beratungen.

Eine detaillierte Aufstellung der Baumfällanträge kann der folgenden Tabelle entnommen werden.

Gemeinde Anträge gesamt Baumfällungen Ersatzpflanzungen
Gager 2 7 7
Middelhagen 5 13 20
Göhren 4 5 11
Baabe 9 19 20
Sellin 5 5 11
Lancken-Granitz 3 4 3
Binz 0 0 0
Zirkow 0 0 0
Putbus 12 23 33
Gesamt 40 76 105

Baumfällanträge 2008
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Gemeinde Anträge gesamt Baumfällungen Ersatzpflanzungen
Gager 1 3 3
Middelhagen 5 11 8
Göhren 1 3 0
Baabe 5 20 35
Sellin 10 53 65
Lancken-Granitz 1 3 1
Binz 1 3 4
Zirkow 4 30 1
Putbus 12 16 16
Gesamt 40 142 133

Baumfällanträge 2009

Die im Jahr 2008 begonnene Starkbaumerfassung im Biosphärenreservat umfasst derzeit einen Be-
stand von ca. 100 Bäumen und wird unter Beteiligung der Anwohner fortgesetzt. Der bisher stärkste 
im Biosphärenreservat erfasste Baum ist eine Stieleiche im Putbusser Park mit einem Stammumfang 
von 7,20 Metern. Weitere bemerkenswerte Exemplare ihrer Art sind eine Eibe mit einem Umfang von 
2,6 Metern in Putbus und eine Stechpalme mit einem Umfang von 1,5 Metern in Groß Zicker.

2.9.4. Alleen und Baumreihen 

Im Rahmen des Vollzuges des § 27 LNatG M-V zum Alleenschutz erfolgte eine Vielzahl von  
Beratungen und Empfehlungen vor Ort. Die jährlichen Alleenschauen an den Bundes- und Landes-
straßen erfolgen kontinuierlich gemeinsam mit Vertretern des Straßenbauamtes Stralsund. An ge-
meindlichen Abschnitten erfolgen diese bei Bedarf. Zu den Alleenschauen im Jahr 2008 wurde durch 
die Straßenverkehrsbehörde eine unabhängige Baumgutachterin hinzugezogen Im Ergebnis mussten 
37 Bäume zur Fällung freigegeben werden, für die 112 Jungbäume als Ersatz gepflanzt wurden.
2009 mussten 40 Bäume zur Fällung freigegeben werden, als Ersatz dafür waren 89 Bäume  
zu pflanzen.
In Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung Putbus und der Gemeindeverwaltung Lancken-Granitz 
erfolgten im Berichtsjahr 2009 komplette Neupflanzungen von Alleen und Baumreihen in den ent-
sprechenden Amtsbereichen.
Das Amt für das Biosphärenreservat sieht nicht nur den Erhalt der alten und einzigartigen Alleen, 
sondern auch die Entwicklung neuer Abschnitte als Schwerpunkt seiner Arbeit.
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Alleebaumpflanzungen 2009

In der folgenden Tabelle sind die bedeutendsten Alleebaumpflanzungen des Jahres 2009 im 
Biosphärenreservat Südost-Rügen mit Baumarten und Alleenabschnitten dargestellt.

Zeitraum Baumanzahl/-art Bereich Erläuterung
März 2009 11 Linden Baabe, Dorfstraße Ersatz für Neupflanzungen
März 2009 57 Rotdorn Sellin, Luftbadstraße Straßenneubau
März 2009 162 Birken Gager, Zufahrt Neupflanzung Allee

Mai 2009 85 Bäume B 196, Süllitz Sellin
Lücken- und Ersatzpflanzung 
( Jungbäume)

November 2009 10 Spitzahorn B 196 Baabe-Göhren Ergänzung Baumreihe
November 2009 42 Bäume Putbus Lückenbepflanzungen

Dezember 2009 54 Linden
Lancken-Granitz, 
Klein Lancken

Neupflanzung Allee

Dezember 2009 21 Linden Zufahrt Kransevitz Baumreihe neu
Dezember 2009 7 Linden Alt Güstelitz Lückenbepflanzung
Dezember 2009 40 Linden Pastitz – Alt Pastitz Baumreihe neu

2.10. Ordnungswidrigkeiten

Im Berichtsjahr 2008 wurden 75 Ordnungswidrigkeitenverfahren eröffnet und 16 Verwarngelder 
verhängt.
Im Jahr 2009 reduzierte sich die Anzahl der Verfahren auf 50 und die der Verwarngelder auf 14.

Die detaillierte Anzahl der einzelnen Vorgänge kann der Tabelle entnommen werden.

OWI- Verfahren (Vorgänge) 2008 2009
Einstellung nach Rückbau, Ausgleich, Verwarnung 14 12
Einstellung ohne Ergebnis 18 7
Bußgeld, Verwarngeld 35 18
Gericht/Staatsanwalt 0 4
Weiterleitung, Anzeige 8 7
Offen 0 1
Gesamt OWI Verfahren (Vorgänge) 75 49

2.11. Fischerei und Angeln

Die Fischerei ist im Biosphärenreservat Südost-Rügen eine traditionelle Ressourcennutzung, die als 
ehemals wichtiger Wirtschaftszweig ständig an Bedeutung verliert. Durch die Verknüpfung der kleinen 
Küstenfischerei (einschließlich der Verarbeitung und Vermarktung des Fanggutes) mit dem touristi-
schen Geschäft besteht eine reale Chance zur Erhaltung des Fischereihandwerks.
Die äußeren sowie inneren Gewässer locken aufgrund des Fischreichtums nicht nur die Einheimischen 
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zum Angeln. Insbesondere bei Touristen wird der Fischfang per Handangel immer beliebter.
Nutzbare Fischarten sind hier der Hering, der „Brotfisch“ der Region; weiterhin Flunder, Hornhecht, 
Aal, Steinbutt, Lachs, Meerforelle, Flussbarsch, Blei, Hecht, Zander und Plötz.

Fischer am Strand von Binz

In der Ostsee und in den Boddengewässern wird traditionell die „kleine Küstenfischerei“ mit Reusen 
und Stellnetzen betrieben.
Der Großteil der Fänge wird im Ortsbereich direkt vermarktet bzw. veredelt. Mit einer Befreiung von 
den Verboten der Biosphärenreservatsverordnung ist das Angeln in den Naturschutzgebieten (Schutz-
zone II) möglich. Im Berichtsjahr 2008 wurden auf Antrag 580, im Jahr 2009 insgesamt 725 entspre-
chende Befreiungen zum Angeln in Naturschutzgebieten erteilt.

2.12 Freiwilligenmanagement

In den Jahren 2008 und 2009 waren 5 Ehrenamtliche Naturschutzwarte nach § 59 LNatG M-V im 
Biosphärenreservat Südost-Rügen in den Bereichen Artenschutz, Monitoring, Gebietskontrolle und 
Umweltbildung tätig. Darüber hinaus unterstützte in beiden Jahren eine Gruppe von Freiwilligen ins-
besondere das Vogelmonitoring des Amtes.
Dieses ehrenamtliche Engagement hat sich in den letzten Jahren zu einer wichtigen Unterstützung für 
die Tätigkeit der hauptamtlichen Mitarbeiter entwickelt.

In der Sommersaison 2009 engagierten sich zwei Touristinnen während ihres Urlaubsaufenthaltes im 
Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung.

Zum Jahresende fand in den beiden Jahren im Rahmen des Freiwilligenprogramms von EUROPARC 
Deutschland e. V. der jährliche Herbstworkshop der Freiwilligenkoordinatoren zu Themen wie u.a. 
Öffentlichkeitsarbeit für freiwilliges Engagement, Anerkennung von Ehrenamtlichen und Einbindung 
von verschiedenen Zielgruppen in der vergangenen Saison statt.
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3. Regional- und Wirtschaftsentwicklung

Im Rahmen dieser Aufgabengebiete wurden folgende Schwerpunkte für die konzeptionelle Arbeit in 
den Jahren 2008 und 2009 festgelegt:
 • Interreg IV b – Parks & Benefits
 • LEADER
 • Wegenetz Insel Rügen
 • Bioenergie

3.1. Interreg IV b – Parks & Benefits

Initiiert durch das Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz des Landes  
Mecklenburg-Vorpommern fand im Jahr 2007 an der Internationalen Naturschutzakademie Insel 
Vilm ein Sondierungsgespräch zur möglichen Antragstellung im Rahmen des Europäischen  
Programmes Interreg IV b Ostsee – „Transnationale und territoriale Zusammenarbeit” statt. 
Das Programmziel: Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Ostseeregion, ihres territorialen Zusam-
menhalts und ihrer nachhaltigen Entwicklung durch die Verbindung von Potenzialen über  
administrative Grenzen hinweg.
Neben internationalen Teilnehmern nahmen auch Vertreter der hiesigen Kommunen an dem Ge-
spräch teil. 
Im Ergebnis haben sich 18 Projektpartner zusammengeschlossen. Das Amt für das Biosphärenreservat 
Südost-Rügen ist dabei zusammen mit dem Nationalparkamt Müritz, dem Regionalen Planungsver-
band Mecklenburgische Seenplatte und der Universität Greifswald aus Mecklenburg-Vorpommern 
vertreten. Weitere Partner kommen aus Dänemark, Litauen, Lettland, Estland und Norwegen. Als 
Ziel des Parks & Benefits- Projektes wurde die nachhaltige regionale Entwicklung in acht großen  
Gebieten in sechs Ländern an der Ostsee festgelegt.

Arbeitsschwerpunkt innerhalb des Projektes wird die Übertragung und die Umsetzung der „European 
Charter For Sustainable Tourism in Protected Areas“ („Europäische Charta für nachhaltigen Touris-
mus in geschützten Gebieten“) auf die und in den baltischen Staaten und deren National-, Regional- 
und Naturparks sowie Biosphärenreservaten sein. Die Projektlaufzeit begann im Februar 2009 und 
endet im Januar 2012.

Die „Europäische Charta für nachhaltigen Tourismus in geschützten Gebieten“ ist eine Auszeichnung 
der Föderation EUROPARC für Schutzgebiete und deren besonderes Engagement im Sinne eines 
nachhaltigen Tourismus. Die Charta ist kein herkömmliches Gütesiegel sondern eher eine Auszeich-
nung bzw. Selbstverpflichtung. Intensive Kooperation in der Region in Form eines Forums, eine um-
fassende Bestandsanalyse, die Entwicklung eines Leitbildes und die Erstellung eines Maßnahmenplans 
sind die Voraussetzungen für eine Aufnahme in die Charta.

Nach den ersten Gesprächen mit den Kommunen im Biosphärenreservat im Jahr 2008, wurde im  
Laufe des ersten Halbjahres 2009 von allen Gemeinden durch einen „Letter of Support“ die gemein-
same Arbeit an dem Projekt offiziell bestätigt. Daraufhin wurde eine Steuerungsgruppe berufen, in die 
jede Gemeinde einen Vertreter entsandt hat. 
Als Aufgaben standen die Bestandsanalyse des Gebietes und die Gründung eines ständigen Forums 
auf der Agenda. Mit der Erstellung der Analyse und der weiteren Prozessbegleitung wurde die  
DWIF-Consulting GmbH (Herr Professor Feige und Mitarbeiter) beauftragt. Das Forum, auf dem 
die ersten Ergebnisse der Analyse zur Diskussion gestellt wurden, fand am 04.12.2009 statt. 
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3.2. LEADER

Seit Gründung der Arbeitsgruppe für das EU-Förderprogramm LEADER+ im Jahr 2001 arbeitet 
das Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen nicht nur bei der Programmgestaltung und in 
der LEADER-Aktionsgruppe Rügen, sondern auch in den zahlreichen Arbeitsgruppen zur Projekt-
gestaltung mit. Im Jahr 2008 wurde ein Vertreter des Biosphärenreservates in den Sprecherrat der 
LEADER-Arbeitsgruppe aufgenommen.
Die Rahmenziele der LEADER-Programme der Insel Rügen zielen darauf ab, die Natur- und  
Kulturpotentiale der Insel als Kapital zu pflegen und durch behutsame Nutzung in Wert zu setzen. 
Ein weiteres wichtiges Ziel ist es, die regionale Identität der Rügener Bevölkerung zu steigern und neu 
zu beleben.
Die meisten LEADER-Projekte auf Rügen lassen sich nicht an einem einzelnen Ort festmachen, sie 
haben vielmehr Ausstrahlung auf die gesamte Insel. Viele der Projekte sind miteinander verknüpft und 
sollen in Zukunft ein Netzwerk in der ganzen Region bilden. 

3.3. Wegenetz – „Natürlich Rügen, die Sonneninsel zu Land und zu Wasser erleben“

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt der Jahre 2008 und 2009 war die Fortführung der Arbeiten zum 
neuen Wegekonzept für die gesamte Biosphärenregion: Innovative Erneuerung des Rad-, Wander- und 
Wasserwegenetzes zur Erschließung von Natur, Landschaft und kulturhistorischen Potentialen auf 
Rügen.
Das ursprünglich vom Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen zur Förderung beantragte neue 
Wegenetz wurde nach Beratungen in der LEADER-Aktionsgruppe nicht nur für das Biosphären-
reservat, sondern für die gesamte Insel Rügen beantragt. Antragsteller wurde nun der Landschafts-
pflegeverband Rügen, in dem (fast) alle Gemeinden der Insel Rügen Mitglied sind.
Mitte des Jahres 2008 wurde die Leistung zur Erarbeitung des neuen Wegekonzeptes ausgeschrieben. 
Das ausgewählte Büro (Büro Blau aus Stralsund) wurde während der gesamten Arbeit durch einen 
Beirat, in dem auch das Biosphärenreservat vertreten war, begleitet. 
Während der Erarbeitung des Konzeptes wurde das Büro im Bereich des Biosphärenreservates maß-
geblich durch die Mitarbeiter des Amtes unterstützt. Ende 2009 wurde das Konzept zum Abschluss 
gebracht und die Planungsunterlagen an den Landschaftspflegeverband Rügen und die Ämter auf 
Rügen übergeben.

3.4. Bioenergie

Mit dem Wettbewerb “Bioenergie-Regionen” fördert das Bundesministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) Netzwerke mit innovativen Konzepten, die die Entwick-
lungschancen der Bioenergie für sich nutzen. Ziel ist es, die regionale Wertschöpfung zu erhöhen und 
Arbeitsplätze zu schaffen. Das Projekt soll die Energiesparpotentiale in den einzelnen Bereichen des 
öffentlichen und privaten Lebens ermitteln und mittels Wettbewerb das Interesse sowie den Kenntnis-
stand an alternativen Energien erhöhen. Mit Unterstützung durch die LEADER-Arbeitsgruppe  
nahm die Kreishandwerkerschaft Rügen an dem Wettbewerb teil und wurde eine der  
25 Bioenergie-Regionen Deutschlands. Das Biosphärenreservat Südost-Rügen beteiligt sich mit einem 
eigenen Projekt, bei dem die Bildung der Kinder im Vordergrund steht.
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3.5. Landwirtschaft 

Im Biosphärenreservat Südost-Rügen erfolgt die landwirtschaftliche Nutzung in der Entwicklungs-
zone (BR-Zone III mit LSG Status) und zu Teilen auch in der Pflegezone (BR-Zone II mit NSG 
Status). Dabei werden ca. 5.000 ha bewirtschaftet.
Die Landwirte haben die Möglichkeit, auf Grundlage der Förderrichtlinie des Landes Mecklenburg-
Vorpommern („Richtlinie zur Förderung der naturschutztgerechten Bewirtschaftung von Grünland-
flächen“ aus dem Jahr 2007) Bewirtschaftungsverträge mit dem Biosphärenreservat abzuschließen. 
Die Vertragslaufzeit beträgt fünf Jahre. Die Finanzierung erfolgt mit einem Regelsatz von 204,00 €/ha 
zu 75% aus EU- und 25% Landesmitteln.
Das Ziel der Verträge ist der Erhalt und die Verbesserung der typischen Lebensräume im Gebiet.  
Innerhalb des Biosphärenreservates Südost-Rügen werden vorrangig Salz- und Feuchtgrünlander 
sowie Magerrasen gefördert. Die Grünlandflächen der nährstoffarmen Standorte können ebenfalls 
vertraglich gebunden werden. 

Derzeit werden 1.450 ha Grünland im Biosphärenreservat bewirtschaftet, davon befinden sich 500 
ha in Naturschutzgebieten. Von den 19 landwirtschaftlichen Betrieben innerhalb des Schutzgebietes 
nehmen 17 am Programm der Naturschutzgerechten Grünlandbewirtschaftung teil, derzeit sind  
insgesamt 1.245 ha vertraglich gebunden. Die Nutzung des Grünlandes erfolgt mit Mutterkühen,  
Pferden und Schafen. Eine Ausnahme gibt es bei reinen Mahdverträgen.

Schafe auf Naturschutzfläche in den Zicker Bergen
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3.6 Projektentwicklung und–betreuung

Im Rahmen des Besucherlenk- und -leitsystems für das Biosphärenreservat Südost-Rügen, der Erneu-
erung und Instandsetzung von Wegen und der Verbesserung und Wiederherstellung von Landschafts-
elementen und Biotopen wurden in den Jahren 2008 und 2009 u.a. folgende Projekte verwirklicht.

3.6.1. Beräumung von Müll im Kliff NSG Klein Zicker

Durch den fortschreitenden natürlichen Steilküstenabtrag am „Klein Zickerschen Kliff “ wurde im 
Berichtszeitraum erneut eine ältere abgedeckte Müllablagerung in der Kliffranddüne freigelegt. Diese 
stammt von den hier bis 1991 in einem Außenposten stationierten Truppen der Westgruppe (WTG) 
der ehemaligen Sowjetarmee.
Nach deren Abzug 1991 wurden mit Naturschutzmitteln des Bundes sämtliche hochbaulichen  
Anlagen sowie bekannte Ver- und Entsorgungsanlagen zurückgebaut. Dies erfolgte unter der  
Zielstellung, das gesamte Areal als artenreichen Halb- und Trockenrasen zu entwickeln.
Bereits nach den Frühjahrsstürmen 2008 wurden von Rangern des Amtes abgestürzte Teile der Müll-
ablagerung vom Strand geborgen und entsorgt, weil Scherben, Kunststoffe, Schrott und Asche erneut 
den Spülsaum und die marinen Block- und Steingründe beeinträchtigten. Da sich die Ablagerungen 
im Kliff bzw. der Kliffranddüne grabenartig ca. 10 Meter in Ostrichtung landeinwärts hinzogen, hätten 
weitere Abstürze von Müll noch Jahre fortgedauert und permanent auch die am Klifffuß angrenzenden 
gesetzlich geschützten Bio- und Geotope beeinträchtigt. Im Jahr 2009 erfolgte die vollständige  
Beräumung der Müllablagerung.

3.6.2. Wegebau im NSG Goor –Muglitz, Teilfläche Freetzer Niederung

Auf Initiative des Amtes für das Biosphärenreservat Südost-Rügen wurde, in Projektpartnerschaft 
mit der Stadt Putbus und freundlicher Unterstützung des Landwirtschaftsbetriebes Lauterbach, im 
Frühjahr 2008 der erste Bauabschnitt einer ca. 0,8 Kilometer langen Teilstrecke des Wanderweges 
durch die Freetzer Niederung abgeschlossen. Der zweite Bauabschnitt folgte dann im Mai 2009. Die 
Fertigstellung der gesamten Teilstrecke ist für Herbst 2010 vorgesehen. Der naturnah geführte und 
ausgestattete Wanderweg durch die Freetzer Niederung ist Bestandteil des vernetzten Wanderweges 
„Rund Rügen“.

Bedingt durch die höheren Niederschlagsmengen der letzten Jahre sowie der hohen Nutzugsintensität 
durch Wanderer und Radfahrer, war dieser Weg nur noch mit Einschränkungen nutzbar.
Die Instandsetzung erfolgte durch Einbringen einer Tragschicht aus grobem Kies sowie einer neuen 
wassergebundenen Deckschicht.
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Erneuerung des Wanderweges in der Freetzer Niederung (v.l. Ranger Krassow, Krenkel, Scherrer)

3.6.3. Umsetzung des Projektes „Pfad der Muße & Erkenntnis“ in der Goor

Für die Einrichtung und Unterhaltung des „Pfades der Muße & Erkenntnis“ wurde im Berichtsjahr 
2008 zwischen der „Michael-Succow-Stiftung für Naturschutz“ und dem Amt für das Biosphären-
reservat Südost-Rügen eine Kooperationsvereinbarung abgeschlossen. 
Der „Pfad der Muße & Erkenntnis“ wurde mit personeller Unterstützung des Amtes errichtet.  
Mehr als 1Kilometer der in der Goor befindlichen Wanderwege wurden instandgesetzt, das  
Besucherlenk- und -leitsystem ausgebaut. Projektträger ist die Michael-Succow-Stiftung.

Errichtung eines Aufstieges am „Pfad der Muße & Erkenntnis“ (v.l. Ranger Rohde, Krenkel)
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3.6.4. Weiterführung Projekt Offenlandschaft in den Zicker Bergen des NSG Mönchgut

Zum Erhalt eines reich strukturierten Offenlandschaftscharakters und zur Förderung von groß- 
flächigen Trocken- und Halbtrockenarealen in den Zicker Bergen wurde die 2007 begonnene 
 planmäßige „Entbuschung“ auf ausgewählten Flächen auch 2008 und 2009 durch Ranger des  
Biosphärenreservates weitergeführt.

Mit der manuellen Freistellung der Flächen durch Ranger des Biosphärenreservates und der  
anschließenden Beweidung werden landeskulturelle, wirtschaftliche sowie Aspekte des Arten- und 
Biotopschutzes gefördert.

Kooperationspartner für das Projekt der Jahre 2008 und 2009 ist die Pommernhof GbR Westphal. 
Die vormals beteiligte Bewirtschaftungsgesellschaft Mönchgut mit Sitz in Middelhagen hat sich 2008 
von dem Projekt zurückgezogen.

Rotbuche „Am Kransen“: Erhalt und Förderung von Einzelbäumen als strukturierendes Landschaftselement

3.6.5. Ökologisches Umweltprojekt „Workcamp der Stadt Blumberg“

Das „Workcamp der Stadt Blumberg“ wird seit 2005 unter Projektträgerschaft der Kurverwaltungen 
von Thiessow und der Ostseebäder Göhren, Baabe, Binz und Gager zu ökologisch orientierten Pro-
jekten durchgeführt. Das Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen ist auf Wunsch der Kurver-
waltungen seit 2007 Projektpartner. Auch für die Jahre 2008 und 2009 unterstützte das Amt für das 
Biosphärenreservat Südost-Rügen fachlich und personell dieses Workcamp. 
Die Kurverwaltungen zeichnen neben der Organisation für die materialtechnische Sicherstellung ver-
antwortlich, das Biosphärenreservat hingegen für die Projektvorschläge und Projektumsetzung.

2008 nahmen 18, im Folgejahr 22 Jugendliche zwischen 12 und 16 Jahren an dem einwöchigen Work-
camp u.a. an dem folgenden Projekt teil:
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Projekt: Salzhaus am Nordperd Göhren (Auf den Spuren der Kulturen)

Das Projekt Salzhaus ist 2007 mit der „Spurensuche“ und dem Freistellen der Fläche von Gehölzen 
und der Müllberäumung gestartet. Im Berichtszeitraum erfolgte das Freilegen der gefundenen Funda-
mente.

Freistellen der Fläche des ehemaligen Salzhauses am Steilufer des Norperd Göhren

3.6.6. Abbruch ehemaliges Kinderferienlager Goor

Im Naturschutzgebiet Goor nahe Putbus befanden sich zu Beginn des Berichtszeitraumes bauliche 
Anlagen eines bis 1990 genutzten Kinderferienlagers.
Das Grundstück, einschließlich der Gebäude, wurde nach der politischen Wende von der Boden-
verwertungs- und -verwaltungs GmbH (BVVG) der Stadt Putbus zugeordnet. Im rechtskräftigen 
Flächennutzungsplan der Stadt Putbus ist das Areal als Wald ausgewiesen und für die Durchführung 
von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen vorgesehen.
Seit ca. 14 Jahren ist auch der Bestandsschutz erloschen. Seitdem bemühte sich sowohl die Stadt 
Putbus als auch das Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen um einen ersatzlosen Rückbau mit 
anschließender Renaturierung der Fläche.

Um die bisherigen Bemühungen voran zu bringen, wurde 2008 vom Amt für das Biosphärenreservat 
Südost-Rügen ein Projekt erarbeitet, das den Abbruch der Gebäude und die Renaturierung der Fläche 
vorsah. Mittel aus dem „Ersatzgeldfonds“ des Landes Mecklenburg-Vorpommern wurden beantragt. 
Die Bewilligung der Mittel erfolgte für das Jahr 2009, so dass noch im Herbst 2008 mit vorbereiten-
den Arbeiten für den Abbruch begonnen werden konnte.

Diese vorbereitenden Arbeiten, wie z.B. das Freistellen und Abräumen der Projektfläche, führten 
Ranger des Biosphärenreservates ab November 2008 aus. Im April 2009 begannen dann die Abbruch-
arbeiten einschließlich der Geländeregulierung und die Erneuerung des angrenzenden Wanderweges. 
Die Arbeiten wurden im Juni 2009 abgeschlossen.
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3.6.7. Sturmwarnsignal Göhren

Eines der großen Kooperationsprojekte zwischen dem Ostseebad Göhren, den Mönchguter Museen 
und dem Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen war die Wiederherstellung des Sturm- 
warnungssignals und die Einrichtung einer zentralen Informationsstelle.

Die Planungsphase begann bereits im Jahr 2005. Anschließend folgte das Baugenehmigungsverfahren. 
Die Fördermittel wurden 2008 bewilligt.

Danach begann die Projektumsetzung. Instandsetzung und Teilrekonstruktion des denkmal- 
geschützten Sturmwarnungssignals wurden im Jahr 2009 abgeschlossen. Gleichzeitig erfolgte die Ein-
richtung einer Infostelle.

3.7. Unterstützung von Artenschutzmaßnahmen

Zur Unterstützung von Artenschutzmaßnahmen wurden in den unten aufgeführten Bereichen in den 
Jahren 2008 und 2009 mobile Amphibienleiteinrichtungen ( jeweils Ende Februar bis Anfang April) 
aufgebaut und innerhalb des Biosphärenreservates betreut.

1. Gemeindestraße Baabe zum Baaber Bollwerk
 (Aufbau, Betreuung, Abbau)
2. Gemeindestraße Göhren
 (Aufbau, Betreuung, Abbau)
3. Landesstraße Dolgemost
 (Aufbau u. Abbau, Betreuung durch Ehrenamtliche)
4. Kreisstraße Güttin
 (Aufbau und Abbau, Betreuung durch Ehrenamtliche über den NABU)
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4. Bildung für nachhaltige Entwicklung

Im Rahmen der Bildung für nachhaltige Entwicklung ist das Thema „Biosphärenreservate als Lernorte“ 
ein Schwerpunkt der Umweltbildung. Das Erkennen von ökologischen Zusammenhängen im Schutz-
gebiet und die Vermittlung von Kenntnissen über die Region als gewachsene Kulturlandschaft ist eine 
der wichtigsten Aufgaben des Biosphärenreservates. 

Durch langanhaltenden krankheitsbedingten Ausfall der Leitung des Sachgebietes „Bildung für nach-
haltige Entwicklung/Infozentren“ wurden im Berichtszeitraum vorrangig laufende Projekte fortge-
führt.

Im Bereich Umweltbildung an ortsansässigen Schulen und Kindereinrichtungen wurden durch die 
Ranger des Biosphärenreservates Exkursionen, Führungen und ähnlich gelagerte Veranstaltungen 
verwirklicht, die in der nachfolgenden Tabelle dargestellt sind.

Kinderführungen  2008 2009
Kurverwaltung Göhren 10 10
Dünenpark Binz 5 4
Landschulheim Sellin 15 11
Kreisschulheim Thiessow 4 10
Diakonie Sellin - 5
Landschulheim Gager 3 5

Zudem wurden folgende Veranstaltungen und Projekttage maßgeblich unterstützt:

2008:

· Tourismustag Rügen
· Küstenputz
· Rügener Holzmesse
· Tag der offenen Tür „Insel Vilm“
· Urlaubsrangerprogramm der Discover Rügen GmbH und Co. KG in Göhren
· Tag der offenen Tür an der Regionalen Schule „Am Rugard“ Bergen
· Girls Day
· Herbstwanderung auf der Insel Vilm
· Projekttage im Kindergarten Sellin und in der Kindertagesstätte Putbus, 
·  Projekttage an der Grundschule “Am Rugard“ Bergen und der Grundschule  „Altstadt“ Bergen

Im Jahr 2008 wurden mit den einzelnen Kooperationspartnern 22 Projekttage initiiert und durchge-
führt.



 | Jahresbericht 2008 / 2009 - Amt für dAs BiosphärenreservAt südost-rügen36

2009:

Bundesgartenschau in Schwerin als Partner des Inselverbandes der „Gartenfreunde e.V. Rügen“ sowie 
als Gastgeber im Rahmen des Jahres der deutschen Biosphärenreservate

· Küstenputz
· Rügener Holzmesse
· Tag der offenen Tür auf der Insel Vilm
· Kinderfest der „Mutter-Kind-Klinik“ Baabe
· Kinderfest auf dem Museumshof in Göhren
· Ferienbetreuung des Kreisjugendringes Rügen
· Urlaubsrangerprogramm der Discover Rügen GmbH und Co. KG in Göhren
· Fischerfest am Museumsschiff in Göhren in Zusammenarbeit mit den Mönchguter Museen
· Schulfest in der Förderschule Bergen
· Projekttage im Kindergarten Sellin und in der Kindertagesstätte Putbus, 
· Projekttage an den Grundschulen „Am Rugard“ und „Altstadt“ in Bergen

Im Jahr 2009 wurden mit den einzelnen Kooperationspartnern 24 Projekttage durchgeführt.

Eine Aufstellung aller Veranstaltungen mit Teilnehmerzahlen im Berichtszeitraum zeigt die folgende 
Tabelle:

Jahr Anzahl der Veranstaltungen Teilnehmer
2008 196 3.754
2009 222 4.361

Ranger T. Papke mit Besuchern am Stand des Biosphärenreservates Südost-Rügen auf der BUGA 2009
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4.1. Küstenputz mit Rügener Schulen 

Der „Küstenputz“ der Rügener Schulen geht auf die Initiative des Biosphärenreservates Südost-Rügen 
zurück. Die Schirmherrschaft über das Projekt übernahm die Landrätin des Landkreises Rügen im 
Berichtszeitraum. Als Partner der Aktion konnten die einzelnen Kurverwaltungen im Bereich des Bio-
sphärenreservates sowie die Tourismuszentrale Rügen GmbH (TZR) gewonnen werden. Den Trans-
port der Schüler zu den einzelnen Strandabschnitten hat der Rügener Personennahverkehrs GmbH 
(RPNV Rügen) kostenfrei abgesichert. 

Ziel der Aktion „Küstenputz“ ist es, bei den Schülern Bewusstsein für die Sensibilität des Natur-
raumes zu schaffen. An der Aktion nahmen die Schüler der unteren und mittleren Klassenstufen teil. 
Während des „Küstenputzes“ wurden die Schüler durch Ranger des Biosphärenreservates über die 
Folgen der Vermüllung und deren Auswirkungen auf den Lebensraum Küste informiert. Besonders 
stark verschmutzte Strandabschnitte wurden anschließend gereinigt.

Aus den gesammelten Abfällen, wie z.B. Plastiksäcken, Getränkeverpackungen usw. bastelten die  
Schüler ein sogenanntes Müllmonster. Das schönste Müllmonster wurde anschließend durch alle  
Projektbeteiligten gekürt und prämiert. 

Die Aktion „Küstenputz“ soll sich im Laufe der Jahre zu einem festen Bestandteil der Umweltbildung 
des Biosphärenreservates entwickeln und auf Schulen der gesamten Insel ausgeweitet werden. Schon 
im Jahr 2009 ist es gelungen, über den Amtsbereich hinaus weitere Rügener Schulen anzusprechen 
und zu gewinnen.

Zum Sieger gekürt: das „Müllmonster“ mit weißen Flügeln und Rauschebart der 3. Klasse der Grundschule Gager
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Teilnehmende Schulen an der Aktion „Küstenputz“ in den Berichtsjahren

Teilnehmer 2008

Schulen Klassenstufen Anzahl der Schüler
Grundschule Mönchgut Klassen 1-4 71
Grundschule Sellin Klassen 1-4 86
Grundschule Binz Klassen 1-4 110
Regionale Schule Göhren Klassen 4-7 52
Regionale Schule Binz Klasse 7 15
Grundschule Putbus Klasse 4 16

Teilnehmer 2009

Schulen Klassenstufen Anzahl der Schüler
Grundschule Mönchgut Klassen 1-4 71
Grundschule Sellin Klassen 1-4 85
Grundschule Binz Klassen 1-4 140
Regionale Schule Göhren Klassen 5-6 50
Regionale Schule Binz Klasse 7 15
Grundschule Putbus Klasse 4 24
Grundschule Wiek Klasse 1-4 105
Regionale Schule Altenkirchen Klasse 5-7 65

4.2. Junior Ranger

Das bundesweite Junior-Ranger-Programm ist ein gemeinsames Projekt von EUROPARC Deutsch-
land e. V. und dem WWF Deutschland in Kooperation mit den Nationalen Naturlandschaften der 
Bundesrepublik. Im Jahr 2006 wurde das Projekt Junior-Ranger im Biosphärenreservat Südost-Rügen 
erstmalig aufgelegt und durchgeführt. 

Im Berichtsjahr 2008 fanden insgesamt 105 Junior-Ranger Veranstaltungen in den Grundschulen 
Garz, Samtens, Poseritz, Sellin, Binz, Bergen und Göhren statt. 
2009 waren es 111 Veranstaltungen, die in den Grundschulen Garz, Bergen, Sellin, Putbus, Binz,  
Gager und Göhren durchgeführt wurden. 

Höhepunkt und Abschluss des Junior-Ranger-Projektes bildete in den beiden genannten Jahren 
die Prüfung der Schüler. Nach bestandener Prüfung dürfen sich die Schüler „Junior-Ranger im 
Biosphärenreservat Südost-Rügen“ nennen. Zudem erhalten die Schüler ihre Junior-Ranger-Pässe.

Im Berichtszeitraum wurden von der Verwaltung des Biosphärenreservates jeweils zu Beginn der Som-
merferien „Junior-Ranger-Camps“ im Landschulheim in Klein Stresow veranstaltet. Daran nahmen im 
Jahr 2008 insgesamt 60, im darauffolgenden Jahr 51 Schüler teil.
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Teilnehmer des Junior-Ranger-Camps 2008

4.3. Partnerschulen und Partnerschaften 

Im Jahr 2008 wurde die Zusammenarbeit mit den Schulen im Biosphärenreservat weiter ausgebaut. 
Das Biosphärenreservat brachte sich in den Schulen im Rahmen von Projekttagen in den Unterricht 
und in die außerschulische Bildung im Rahmen von Arbeitsgemeinschaften ein. Weitere Aktionen wie 
das gemeinschaftliche Pflanzen von Hecken, die Übernahme von Alleenpatenschaften und der Bau 
und die Unterhaltung von Fledermausquartieren wurden verwirklicht.

Zudem wurde im Jahr 2008 eine Nutzungsvereinbarung mit dem Kreisjagdverband Rügen über den 
Einsatz des Lernmobils „Lernort Natur“ geschlossen. Das Lernmobil kam im Junior-Ranger-Camp 
und bei weiteren Veranstaltungen des Amtes zum Einsatz.

4.4. Erwachsenenbildung

Für die Gäste der Internationalen Naturschutzakademie Vilm, für Universitäten, Umweltverbände 
und andere Interessierte wurden im Berichtszeitraum thematische Führungen zu Umweltmanagement, 
Landwirtschaft, Umweltbildung und Regionalentwicklung durchgeführt. Zunehmend waren internati-
onale Gäste vertreten.
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4.5 Urlaubsranger

Die begonnene Zusammenarbeit mit Discover Rügen GmbH & Co. KG entwickelte sich weiterhin 
erfolgreich. In den Jahren 2008 und 2009 wurden insgesamt 8 gemeinsame Veranstaltungen bestritten.

Ranger T. Papke bei der Einweisung der Urlaubsranger

4.6. Biosphärenservice

Für den Bereich des Biosphärenservice sind 7 Ranger tätig. Sie erfüllen Aufgaben im Bereich der Infor-
mation von Besuchern des Biosphärenreservates, in der Gebietskontrolle und der Unterstützung von 
Forschungsprojekten.
Die Ranger sind direkte Ansprechpartner für die Anwohner und Gäste des Biosphärenreservates.
Im Berichtszeitraum wurden jährlich mehr als 300 Gebietskontrollen durchgeführt. Hinzu kamen  
52 Bootsstreifen im Bereich der Küstengewässer. 24 Ausfahrten wurden mit der Beobachtung der  
Robbenbestände verknüpft.

Folgende Aufstellung zeigt Projekte, in denen die Mitarbeiter des Bereiches Biosphärenservice einge-
bunden waren:

· Feuchtbiotoperfassung,
· Küsten und Spülsaummonitoring ( jeweils Winterhalbjahr), 
· Monitoring des Zicker Sees und der Having (ganzjährig),
· Pegel- und Wasserqualitätsmonitoring am Neuensiener See (Herbst 2009)
· Moorpegelerfassung (ganzjährig),
· Erfassung der Amphibienbestände während der Laichwanderung,
· Verkehrszählung (4 Zähltage pro Jahr),
· Phänologische Beobachtungen (ganzjährig)
· Artenschutzkontrollen,
· Ausstellungsbetreuung im Granitzhaus,
· Mitwirkung am Küstenputz.
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Die im Biosphärenreservat befindlichen Hochwasserschutzdeiche werden im Rahmen der Amtshilfe 
für das Staatliche Amt für Umwelt und Natur Stralsund seit dem Herbst 2008 regelmäßig kontrolliert. 
Im Berichtszeitraum erfolgten 14 Kontrollgänge.

Von Ostern bis Ende Oktober wurde die Ausstellung im Infozentrum Granitzhaus betreut. Vorrangig 
in den Wintermonaten erfolgten Instandsetzungsarbeiten des Wanderwegenetzes und der Besucher-
lenk- und -leiteinrichtungen.

Weiterhin wurden Artenschutzmaßnahmen unterstützt. So gelang es im Berichtszeitraum, bedeuten-
de Fledermauswinterquartiere in Putbus weiter zu optimieren, einzelne Bereiche wurden hierzu neu 
ausgemauert und mit Fledermaushangsteinen versehen.
Im Jahr 2009 kam die Erneuerung von 3 Staueinrichtungen an Mooren und die Erfassung und Biotop-
kontrolle für die Bereiche Planung und Artenschutz hinzu. 

4.7. Standardführungen 

Im Zeitraum vom 1. Mai bis 31. Oktober des Jahres bietet das Amt für das Biosphärenreservat 
Südost-Rügen ein breites Programm an geführten Wanderungen. Dabei finden sogenannte Standard-
führungen über den gesamten Zeitraum an bestimmten Wochentagen statt. Die Standardführungen 
dauern etwa 3, 5 Stunden, sie führen in die Naturschutzgebiete Goor (bei Putbus), die Zicker Berge 
und die Granitz.
Die folgende Tabelle zeigt die im Berichtszeitraum angebotenen Standardführungen mit den Teilneh-
merzahlen.

Ort Tag
Anzahl
2008

Teilnehmer
2008

Anzahl 2009
Teilnehmer 
2009

Goor Di 21 105 25 144
Zicker Berge Mi 27 292 25 225
Granitz Do 35 432 27 337

Standardführungen

Neben den Standardführungen wurden in den Berichtsjahren wieder Zusatzführungen in den  
Naturschutzgebieten Nordperd, Südperd und im Seedorfer Hügelland angeboten. Die Zusatz- 
führungen fanden ab Mai wiederum jeden Montag jeweils im Wechsel statt. Die Dauer der  
Führungen belief sich auf etwa 3 Stunden je Führung.

Ort Tag
Anzahl
2008

Teilnehmer
2008

Anzahl 2009
Teilnehmer 
2009

Südperd Mo 8 92 7 97
Nordperd Mo 17 300 9 232
Seedorf Mo 9 81 9 85

Zusatzführungen

Im Jahr 2008 fanden insgesamt 124 Führungen mit einer Teilnehmerzahl von 1.476 Personen statt.  
Im Folgejahr ging diese Zahl leicht zurück. An den 108 Führungen nahmen 1.257 Gäste und  
Einheimische teil.
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4.8.  Betreuung von Praktikanten und Freiwilligen im Sachgebiet Bildung für nach- 
haltige Entwicklung/Infozentrum 

In den Jahren 2008 und 2009 arbeiteten in der Umweltbildung je ein Praktikant für die Umwelt, je 
ein Freiwilliger im Ökologischen Jahr, 2 Praktikanten und 2 „Freiwillige in Parks“, die in ihrem Urlaub 
durch das Überprüfen des Wander- und Radwegenetzes im Biosphärenreservat Südost-Rügen und die 
Teilnahme am Küstenputz das Amt aktiv unterstützt haben.

4.9. Exkursionen, Vorträge, Tagungen in den Jahren 2008 und 2009

Die folgende Aufstellung zeigt eine Auswahl von Aktivitäten aus dem Bereich der Bildung für eine 
nachhaltige Entwicklung im Berichtszeitraum. 
•  Vortrag zum Thema Umweltbildung im Biosphärenreservat Südost-Rügen und Kurzexkursion im 

Rahmen eines Erfahrungsaustausches mit 15 Rangern des Biosphärenreservates Schaalsee
•  Vortrag über das Biosphärenreservat und die Nationalen Naturlandschaften in verschiedenen  

Klassen der zwei Gymnasien in Swinemünde (Polen)
•  Mitglied der internationalen Jury des Europäischen Wettbewerbs 2009 am Öffentlichen Gymnasium 

Nr. 2 in Swinemünde (Polen)
•  Vorbereitung und Durchführung einer englischsprachigen Biosphärenreservatsexkursion im Rahmen 

der “International DAAD – Alumni Summer School „From Research to Practice: The Role of  
Education for Sustainable Development in Natural Resource Management in Research, Education 
and International Cooperation”

•  dreitägiger DBU-Expertenworkshop zum DBU Naturerbe Prora: Errichtung eines Informations-
zentrums auf der Insel Rügen; im Rahmen des Expertenworkshops: Vortrag über das Ausstellungs-
konzept des Granitzhauses sowie Präsentation der vorhandenen Ausstellung im Granitzhaus für die 
Workshopteilnehmer

•  inhaltliche Vorbereitung des Forums „Partizipation am Beispiel der Bildungsarbeit in den deutschen 
Biosphärenreservaten“ für die NUN-Konferenz im September 2009 im Rahmen der Bundes- 
gartenschau

•  Halten von Diavorträgen „Kultur, Landschaft, Meer und mehr - Das Biosphärenreservat Südost-
Rügen“ in den Kurverwaltungen des Ostseebades Sellin, Ostseebad Baabe,  
Ostseebad Göhren und Gager

•  Jurymitgliedschaft im Kreiswettbewerb 2009 „Unser Dorf hat Zukunft – Unser Dorf soll schöner 
werden“, verantwortlich für die Kriterien „Grüngestaltung und –Entwicklung“ und  
„Ort in der Landschaft“

4.10. Teilnahme an der Bundesgartenschau 2009 (BUGA)

Der Veranstaltungshöhepunkt zum Jahr der deutschen Biosphärenreservate (2009) war für das 
Biosphärenreservat Südost-Rügen die Teilnahme an der gemeinsamen Ausstellung der deutschen 
Biosphärenreservate auf der Bundesgartenschau (BUGA) in Schwerin. Mit einer bisher einmaligen 
Ausstellung präsentierten sich dort die 13 Regionen aus ganz Deutschland, die mit dem internationa-
len Prädikat der UNESCO für eine modellhafte Entwicklung im ländlichen Raum ausgezeichnet sind. 
Die BUGA-Besucher konnten durch eine Vielfalt von Exponaten, Medien und persönlicher Betreu-
ung faszinierende Geschichten und Projekte aus diesen Nationalen Naturlandschaften von Weltrang 
erfahren.
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Jeweils für eine Woche waren die einzelnen UNESCO-Biosphärenreservate Gastgeber auf der Bun-
desgartenschau und konnten die Besonderheiten ihres Gebietes und ihre Projekte vorstellen. In der 
Zeit vom 05. bis 11. Oktober präsentierte das Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen aktuelle 
Projekte.
Folgende Partner unterstützten den Auftritt des Biosphärenreservates Südost-Rügen mit eigenen 
Aktionen: 

· der Rügen Produkte e.V. lud zu einem Rügener Markttreiben ein,
· der Landschaftspflegeverband Rügen präsentierte das Schmachter See–Projekt,
· die Kurverwaltung Baabe stellte das „allergikerfreundliche Ostseebad Baabe“ vor,
·  die Kurverwaltung Göhren und Discover Rügen GmbH & Co. KG präsentierten das  

Projekt „Urlaubsranger im Biosphärenreservat Südost-Rügen“ und
· Herr Rene‘ Geyer bot unter dem Motto: „Erlebnis Rügen“ Kräuterwanderungen an.

4.11. Fortführung des Informationssystems des Biosphärenreservates Südost-Rügen

4.11.1. Die Umsetzung der Ausstellungskonzeption für das Granitzhaus

Das Granitzhaus ist das Ausstellungszentrum des Biosphärenreservates Südost-Rügen. Unterhalb des 
Jagdschlosses Granitz gelegen, zählt es neben dem Schloss zu einem häufig besuchten Ausflugsziel der 
Insel Rügen.
Die Dauerausstellung im Granitzhaus vermittelt die zentralen Informationen über das Biosphären-
reservat Südost-Rügen.

2009 wurde/n:
·  im Rahmen eines Praktikums alle Ausstellungstexte in die englische Sprache für die spätere  

Herausgabe eines englischsprachigen Begleitheftes zur Ausstellung übersetzt,
· die englischsprachigen Steckbriefe zu den einzelnen Tierexponaten fertiggestellt,
·  Entwurf eines Pflanzenmobilees, um die Artenvielfalt der Trockenrasen für den Besucher  

erlebbar zu gestalten.

Das Infozentrum ist zu Ostern und Pfingsten sowie von Mai bis Oktober geöffnet. Die Ausstellung 
wird von einem Ranger betreut.

Jahr/
Monat

März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. gesamt

2008 614 267 3.999 4.592 5.678 6.628 5.034 2.774 580 30.166

2009 geschl. 1.116 4.834 7.427 9.389 9.389 7.750 4.313 geschl. 44.167

Besucherzahlen im Granitzhaus
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4.11.2 Mehr Information vor Ort – Das Informationssystem des Biosphärenreservates wächst

Mit dem Ausbau des Besucherinformationssystems sollen die einzigartige naturräumliche Ausstattung, 
die Einmaligkeit der Landschaft und die kulturhistorischen Besonderheiten im Biosphärenreservat 
Südost-Rügen erlebbar gemacht werden.
Ziel ist es, den Schutzzweck der einzelnen Regionen dem Besucher näher zu bringen, die charakte-
ristischen Merkmale und die Entstehung der Landschaft zu beleuchten und über die floristische und 
faunistische Ausstattung zu informieren.

Die Infostellen

Im Jahr 2009 wurde/n:
·  eine Fotodokumentation aller Standorte des Infosystem Ostseebad Göhren, einschließlich  

Themenzuordnung erstellt,
·  die Aufsteller für die Infostelle „Sturmwarnsignal Göhren“ (6 Tafeln) erstellt,
·  das restaurierte Sturmwarnsignal und der Infobereich am 10.07.2009 feierlich eröffnet,
·  eine Fotodokumentation der Schildersituation an allen Haltestellen der  

Rügenschen BäderBahn erstellt,
·  innerhalb des gemeinsamen Projektes mit der Rügenschen BäderBahn „Jeder Ausstieg ein Erlebnis“ 

für die Haltepunkte Jagdschloss und Garftitz je 2 Informationstafeln entworfen  
und aufgestellt sowie

· 4 Tafeln der Ausstellung in der Alten Lotsenwache Thiessow neu gestaltet.

Die Infopunkte 

Im Jahr 2008 wurden zu Beginn der Saison 7 weitere Infopunkte im Biosphärenreservat fertiggestellt. 
Fünf an den Eingangsbereichen in das NSG Granitz und zwei im NSG Goor. Am 06.07.2008 hatte 
das Biosphärenreservat zu einem Osterspaziergang geladen, um die neuen Informationsträger vorzu-
stellen.
Die Informationsstellen sind weitere Bausteine für das im Aufbau befindliche landschaftsbezogene 
Informationssystem im Biosphärenreservat Südost-Rügen und zugleich auch ein Zeugnis für die part-
nerschaftliche Zusammenarbeit der Akteure im Schutzgebiet.
Im Jahr 2009 wurde wegen der Erarbeitung des neuen Wegesystems für die Insel Rügen, in dem 
ebenfalls Thementafeln und Landschaftsinformationen vorgesehen sind, die Erarbeitung neuer Tafeln 
ausgesetzt. Zukünftig will sich das Biosphärenreservat Südost-Rügen dem gemeinsamen Erschei-
nungsbild innerhalb des neuen Wegesystems für die gesamte Insel Rügen angleichen.
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5. Öffentlichkeitsarbeit 

Im Berichtszeitraum wurde durch eine gezielte, an Leitthemen orientierte Öffentlichkeitsarbeit die 
Akzeptanz des Biosphärenreservates in der Region weiter gestärkt und die Kommunikation mit maß-
geblichen Akteuren deutlich ausgebaut.

Im Jahr 2008 stand die geplante Gebietserweiterung erstmals im Fokus. Zudem galt es, das in Vor-
bereitung befindliche Interreg-Projekt „Parks & Benefits“ bei potentiellen Partnern aus der Region 
bekannt zu machen und für deren Mitarbeit zu werben. Dies wurde in einer Vielzahl von Treffen und 
Besprechungen mit wechselndem Teilnehmerkreis aus regionaler Wirtschaft, Interessenvertretern von 
Verbänden und Vereinen sowie Kommunalpolitikern erreicht.

EUROPARC Deutschland e. V. hat 2009 das „Jahr der Biosphärenreservate“ ausgerufen. Anlass 
waren zwei Jubiläen: das Vessertal in Thüringen und die Mittelelbe in Sachsen-Anhalt feierten 2009 
ihr 30-jähriges Bestehen als erste Biosphärenreservate in Deutschland. Mit einer bisher einmaligen 
Ausstellung präsentierten sich in diesem Jahr zentral alle deutschen UNESCO-Biosphärenreservate 
auf der BUGA in Schwerin. Zu den Themen Klimaschutz, nachhaltiger Tourismus und regionale 
Wirtschaftskreisläufe zeigten die Biosphärenreservate Beispiele auf, die in Zukunft vielleicht für ganz 
Deutschland wegweisend sein können. Das Biosphärenreservat Südost-Rügen präsentierte sich in der 
Zeit vom 5. bis zum 11. Oktober auf der BUGA in Schwerin. 

Bundesgartenschau und das Jahr der Biosphärenreservate standen im Berichtsjahr 2009 im Fokus der 
Öffentlichkeitsarbeit des Amtes. Daneben galt es, den im Jahr 2008 eingeleiteten Prozess der ange-
strebten Gebietserweiterung öffentlichkeitswirksam weiter zu begleiten.
Das seit 2009 realisierte Interreg-Projekt „Parks & Benefits“ entwickelte sich im Verlauf des Berichts-
jahres 2009 immer deutlicher als Arbeitsschwerpunkt.

Um die hohe Bedeutung und Relevanz für die Öffentlichkeitsarbeit des Amtes herauszustellen, soll 
nachfolgend stichpunktartig auf die angestrebte Gebietserweiterung des Biosphärenreservates sowie 
auf das Interreg-Projekt „Parks & Benefits“ eingegangen werden:

Angestrebte Gebietserweiterung:
·  Konzeption und Erstellung einer Präsentation zur Gebietserweiterung, Zielgruppe: kommunale 

Entscheidungsträger, Vertreter von Verbänden und Vereinen, lokale Politiker
·  Vorstellen der Präsentation zur Gebietserweiterung auf insgesamt 50 Veranstaltungen und  
Diskussionsrunden in 9 Gemeinden im Rahmen von Gemeindevertretersitzungen, Beratungen 
von Ausschüssen der Kommunalverwaltungen, Verbands- und Vereinssitzungen; Diskussion und 
Erläuterungen der Zielstellungen

·  Konzeption und Erstellung einer mobilen Ausstellung zur geplanten Gebietserweiterung,  
4 Info-Aufsteller (mit allgemeinen Informationen zum Biosphärenreservat, Kartendarstellung des 
potentiellen Erweiterungsgebietes und kürzlich realisierten Projektbeispielen)

· Begleitende Presse- und Medienarbeit
·  Konzeption und Erstellung einer Präsentation zur 17. Sitzung des MaB-Nationalkomitees  

(21.-23.Okt. 2009 in Binz); Themenschwerpunkte geplante Gebietserweiterung und Umsetzung 
der Ergebnisse des Evaluierungsprozesses



 | Jahresbericht 2008 / 2009 - Amt für dAs BiosphärenreservAt südost-rügen46

Interreg-Projekt „Parks & Benefits“
· ab 2008 Projektvorbereitung, Gewinnung potentieller Partner aus der Region
· mediale Begleitung des Projektes (Presse und TV)
·  im Berichtszeitraum: Teilnahme etwa 20 Beratungen mit Vertretern kleiner und mittelständischer 

Unternehmen der Tourismusbranche, Kommunal- und Verbandsvertretern
·  Projekt „Parks & Benefits“ ist zentrales Thema der Ausstellung des Biosphärenreservates auf der 

Rügener Holzmesse 2009
·  Ende 2009: Anlage einer separaten Präsentation des Projektes auf der Website des Biosphären-

reservates, nach Corporate Design des Projektes

5.1. Presse- und Medienarbeit

Die Medien- und Pressearbeit wurde im Berichtszeitraum weiter intensiviert. Jährlich erschienen mehr 
als 100 Presseartikel über das Biosphärenreservat Südost-Rügen, etwa die Hälfte sind Pressemittei-
lungen des Amtes bzw. auf dessen Initiative entstandene Artikel. Der inhaltliche Fokus lag wie in den 
Vorjahren auf der Darstellung der Verwaltung des Biosphärenreservates als Partner maßgeblicher 
Akteure in der Region.
Pressetermine wurden vorrangig genutzt, um gemeinsam mit Partnern aus der Region realisierte  
Projekte in der Öffentlichkeit vorzustellen.
Über das Biosphärenreservat Südost-Rügen sind im gesamten Berichtszeitraum etwa 20 Fernseh-
beiträge regionaler und überregionaler Sendeanstalten entstanden. Hervorzuheben ist hier insbeson-
dere ein 30-minütiger Fernsehbeitrag der Reihe „Natur nah“ des Norddeutschen Rundfunks, der im 
Berichtsjahr 2009 realisiert wurde.

5.2. Veröffentlichungen/Ausstellungs- und Messesysteme 

Die folgende Darstellung zeigt die im Berichtszeitraum erstellten Publikationen des Amtes für das 
Biosphärenreservat Südost-Rügen mit entsprechender Auflagenstärke:

Druckerzeugnisse Erscheinungsjahr Auflagenhöhe
Auf Schusters Rappen
Geführte Wanderungen 2008

04/2008 15.000

Kultur, Landschaft, Meer und 
mehr (Basisfaltblatt)

12/2008 7.500

Biosphäre Nachrichten II (Okt. 
2008)

12/2008 10.000

Jahresbericht Berichtsjahr 2007 12/2008 30
Auf Schusters Rappen
Geführte Wanderungen 2009

04/2009 15.000

Mit dem Rasenden Roland
Unterwegs im Biosphären-
reservat

04/2009
30.000
(in Kooperation mit der Rü-
genschen BäderBahn)

Kultur, Landschaft, Meer und 
mehr (Basisfaltblatt) Nach-
druck

05/2009 5.000
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Druckerzeugnisse Erscheinungsjahr Auflagenhöhe
Kultur, Landschaft, Meer und 
mehr (Basisfaltblatt) Nach-
druck

08/2009 5.000

„… Rügens true paradise“ (Ba-
sisfaltblatt englisch)

11/2009 5.000

Biosphäre Nachrichten III 
(Dez. 2009)

12/2009 10.000

Neben eigenen Veröffentlichungen wurden in den Jahren 2008 und 2009 vielfach Beiträge und Zuar-
beiten für Veröffentlichungen Dritter erstellt. Eine Auswahl an Beiträgen und Zuarbeiten wird in der 
folgenden Liste dargestellt: 

Partner Beitrag / Zuarbeit Produkt
EUROPARC Deutsch-
land e. V. (Ö-Konzept)

Text- und Bildbeitrag
Ausstellung „Nationale Naturlandschaf-
ten“ 02/2008

KV Göhren Text- und Bildbeitrag Veranstaltungskalender 2008; 04/2008

EUROPARC Deutsch-
land e. V. (Ö-Konzept)

Text- und Bildbeitrag
Broschüre „Forschung und Monitoring 
in den deutschen Biosphärenreservaten” 
04/2008

EUROPARC Deutsch-
land e. V.

Text- und Bildbeitrag Für Klimakonferenz 2008; 09/2008

Tourismusverband M-V Text- und Bildbeitrag
Veröffentlichung „Erlebnisreich Natur” 
Ausg. 2009/2010; 10/2008

Fahrtziel Natur (Deutsche 
Bahn)

Text- und Bildbeitrag
Broschüre „Fahrtziel Natur - Erholen, Er-
leben, Erhalten” Ausgabe 2009; 11/2008

Ministerium für Land-
wirtschaft, Umwelt und 
Verbraucherschutz M-V

Text- und Bildbeitrag NNL-Ausstellung BUGA; 12/2008

EUROPARC Deutsch-
land e. V.

Textbeitrag
Zusammenstellung der Veranstaltungen 
„Jahr der Biosphärenreservate 2009”; 
02/2009

ars publica Text- und Bildbeitrag
„Rügen Highlights 2010”, Beitrag Bio-
sphärenreservat Südost- Rügen 06/2009

Ingenieurbüro Natur und 
Bildung

Bildbeitrag 08/2009

Fahrtziel Natur (Deutsche 
Bahn)

Text- und Bildbeitrag Aktualisierung Internetportal 09/2009

Deutscher Naturschutztag 
2010

Text- und Bildbeitrag
Broschüre „Frischer Wind und weite 
Horizonte”, 10/2009

Tourismusverband MV Bildbeitrag Thema Kegelrobben 11/2009
Landesamt für Umwelt, 
Naturschutz und Geologie 
M-V

Text- und Bildbeitrag Broschüre „Rastplatz Natur“ 11/2009
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Partner Beitrag / Zuarbeit Produkt
Landesamt für Umwelt, 
Naturschutz und Geologie

Text- und Bildbeitrag Broschüren  NNL in MV; 11/2009

Discover Rügen GmbH & 
Co. KG

Text- und Bildbeitrag
Präsentation Robbenfahrten mit Reederei 
„Weiße Flotte”; 11/2009

Weiße Flotte Text- und Bildbeitrag Flyer Robbenfahrten, 11/2009
Fahrtziel Natur (Deutsche 
Bahn)

Text- und Bildbeitrag
Broschüre „Fahrtziel Natur - Erholen, Er-
leben, Erhalten” Ausgabe 2010; 11/2009

Landesamt für Umwelt, 
Naturschutz und Geologie 
M-V

Textbeitrag
Veranstaltungsdatenbank „natur-mv.de”; 
12/2009

Landesamt für Umwelt, 
Naturschutz und Geologie 
M-V

Textbeitrag
Aktion der NNL zum Jubiläum 20 Jahre 
NLP-Programm; 12/2009

5.3. Internetpräsentation

Das Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen ist Inhaber folgender Domains: 
• biosphaerenreservat-suedostruegen.de
• juniorranger-ruegen.de (seit 2008)
• parksandbenefits.de (seit 2009)

Die Domain „biosphaerenreservat-suedostruegen.de“ wird als Hauptdomain genutzt.

Im Berichtszeitraum wurde die Internetpräsentation laufend aktualisiert. Jährlich finden 100 bis 120 
Aktualisierungen im Bereich der Internetpräsentation des Amtes statt. Vor allem im Bereich „Presse“ 
wurden im Berichtszeitraum ca. 70 neue Internetseiten angelegt. Hinzu kamen Ergänzungen/Aktua-
lisierungen in den Bereichen „Partner“, „Zahlen und Fakten“, „Lebensräume“, „Veröffentlichungen“ sowie 
„Veranstaltungen“.

Die aus den Vorjahren bekannte hohe Anzahl monatlicher Anfragen auf  
„www.biosphaerenreservat-suedostruegen.de“ hat sich auch im Berichtszeitraum fortgesetzt.
Die folgende Tabelle zeigt die entsprechende Aufstellung.

Monat
Anzahl der Anfragen pro 
Monat in Jahr 2008

Anzahl der Anfragen pro 
Monat im Jahr 2009

Dezember 28.505 35.816
November 23.156 42.836
Oktober 29.131 50.907
September 25.974 41.683
August 28.855 45.139
Juli 31.065 57.058
Juni 31.427 48.126
Mai 27.176 44.678
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Monat
Anzahl der Anfragen pro 
Monat in Jahr 2008

Anzahl der Anfragen pro 
Monat im Jahr 2009

April 25.616 33.480
März 23.145 45.563
Februar 20.321 32.637
Januar 21.548 40.642
Durchschnitt monatl. 
Anfragen

26.327 43.214

Zwischen den Jahren ist ein Anstieg der durchschnittlichen monatlichen Anfragen von etwa 26.500 
( Jahr 2008) auf 43.000 im Jahr 2009 zu verzeichnen. Die meisten Anfragen erfolgten in den Monaten 
Mai bis September. Im Oktober ist im Berichtszeitraum ebenfalls erhöhte Nachfrage zu verzeichnen.

Die häufigsten Anfragen betreffen die Seiten/Bereiche (hier nach abnehmender Rangfolge) „Veröffent-
lichungen“, „Das Biosphärenreservat“ mit Leitbild, Schutzzonen und Gesetzlichen Grundlagen sowie 
den Bereich „Landschaft“ mit Karte und Lebensräumen.

2009 wurde der Webspace für die gesamte Internetpräsentation auf nunmehr 500 GB erweitert. 
Hinzu kam Anlage und Integration eines „News-Modules“. Für die Unterseite „Juniorranger“ wurde ein 
separates Layout entwickelt.
Wesentliche Teile der Präsentation wurden im Berichtsjahr 2009 durch die aus Frankreich stammende 
Praktikantin Emanuel Favre in die französische Sprache übersetzt. Zu den englischsprachen Seiten 
leistete Frau Favre eine Zuarbeit.
Die erforderlichen Layoutanpassungen für englische und französische Sprachmodule wurden durch 
die beauftragte Fachfirma „mindflow media“ umgesetzt. 
Somit konnte im Berichtsjahr 2009 die englische und französische Internetpräsentation erstellt und 
freigeschaltet werden.

Die 2008 eingeführte Zoomkarte wurde im Folgejahr umfassend erneuert. Dazu wurden die Karten-
darstellungen der Grundlagenkarte (Rad- und Wanderkarte Rügen/Insel Hiddensee; Studio-Verlag 
Hamburg) in 4 angepassten Zoomstufen komplett neu erarbeitet.

Ende des Jahres 2009 konnte die Erstellung eines separaten Modules für die Internetseiten des  
„Parks & Benefits“-Projektes im angepassten Layout abgeschlossen werden.

5.4. Teilnahme an Messen und Veranstaltungen

In den Jahren 2008 und 2009 hat das Amt für das Biosphärenreservat wiederum vielfach die Möglich-
keit genutzt, über Arbeitsschwerpunkte und Zielstellungen auf zahlreichen Messen und Veranstaltun-
gen zu informieren.
Die größte Besucherresonanz war wiederum auf der Rügener Holzmesse festzustellen. Im Jahr 2008 
wurde die UN-Weltdekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung” (2005-2014) mit dem Schwerpunkt 
der Umweltbildung im Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen thematisiert. 
Der Verband INSULA RUGIA präsentierte sich als Förderverein des Biosphärenreservates im  
gemeinsamen Ausstellungszelt.
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Das gemeinsam mit der Stadt Putbus und dem NABU-Kreisverband Rügen e. V. realisierte Projekt 
„Putbus – erste fledermausfreundliche Stadt in Mecklenburg-Vorpommern“ stand auf der Holzmesse 
2009 im Mittelpunkt der Ausstellung des Biosphärenreservates. Zudem wurde das Interreg-Projekt 
„Parks & Benefits“ der Öffentlichkeit präsentiert.

Besucher im Messezelt des Biosphärenreservates Südost-Rügen auf der Rügener Holzmesse 
 
Die folgenden Tabellen zeigen eine Auswahl wesentlicher Messen und Veranstaltungen mit Besucher-
zahlen, auf denen sich das Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen präsentiert hat.

Veranstaltung 2008 ungefähre Teilnehmerzahl
12. Rügener Holzmesse (6/08) ca. 5.000 Besucher der Veranstaltung
Tag der offenen Tür auf der Insel Vilm mit BfN 
(6/08)

45 Teilnehmer an einer Führung

10. Geo-Tag der Artenvielfalt (6/08) ca. 100 Teilnehmer an der Veranstaltung
Pilzwanderung in der Baaber Heide mit 
Förderverein INSULA RUGIA (9/08)

12 Teilnehmer an einer Führung

Herbstspaziergang Insel Vilm mit BfN, 10/08 ca. 500 Teilnehmer

Veranstaltung 2009 ungefähre Teilnehmerzahl
„3000 Schritte extra“ Aktion des Bundesminis-
teriums für Gesundheit

ca. 60 Teilnehmer 

13. Rügener Holzmesse (6/09) ca. 5.000 Besucher der Veranstaltung
Feierliche Grundsteinlegung der Jugendher-
berge Prora (7/09)

ca. 100 Gäste im Festzelt

Tag der offenen Tür auf der Insel Vilm mit BfN 
(7/09)

ca. 550 Besucher der Veranstaltung

RÜGANA (9/09) ca. 8.500 Besucher der Veranstaltung

Bundesgartenschau (10/09)
ca. 1.860.000 Besucher (nur Woche vom 5. bis 
11. Okt. 2009 am Stand BRSOR)

Hoffest beim Wildhandel Kajahn (11/09) ca. 200 Besucher der Veranstaltung
Herbstspaziergang Insel Vilm (mit BfN), 10/09 ca. 500 Teilnehmer
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6. Arbeitsgruppe der Biosphärenreservate in Deutschland (AGBR)

Die ständige Arbeitsgruppe der Biosphärenreservate in Deutschland (AGBR) ist der Erfahrungsaus-
tausch zwischen den Biosphärenreservaten in Deutschland, dem MaB-Komitee  
(Man and the Biosphere) und EUROPARC Deutschland e. V.
Die AGBR konnte in den Jahren 2008/2009 jeweils 2 Mal besucht werden. Im September 2009 stand 
der Besuch des ehemaligen Bundesumweltministers Siegmar Gabriel auf Rügen im Bereich des  
Biosphärenreservates Südost-Rügen auf dem Plan. 
Weiterhin gab es die Tagung des MaB-Komitees Deutschland im Oktober 2009 in Binz. Zweck des 
Besuches: Stand der Evaluierungsergebnisse nach 5 Jahren (insbesondere Erweiterung des Biosphären-
reservates, Kommunikationsdefizit, zu kleine Kernzonen) im Biosphärenreservat Südost-Rügen.

Nach einem Vortrag über die Ergebnisse aus dem Evaluierungsprozess konnte das Biosphärenreservat 
dem MaB-Komitee die Arbeitsfortschritte beim Bewältigen der vielfältigen Aufgaben vermitteln.  
Das MaB-Nationalkomitee zeigte sich beeindruckt, was in diesem kurzen Zeitraum nach der  
Vorgeschichte alles geschafft wurde.
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7. Organisation und Innere Verwaltung

7.1. Verwaltungsstruktur per 31.12.2009

Abkürzungen: SG = Sachgebietsleiter; BSB = Bürosachbearbeiter

Die Mitarbeiter des Amtes sind an 2 Standorten untergebracht.
Im Hauptsitz in 18586 Lancken-Granitz, Blieschow 7a sind neben der Amtsleiterin, Frau Schlender, 
die Mitarbeiter aus den Sachgebieten ÖA, 21, 22, 30, 31 und SGL 32 erreichbar.
In der Außenstelle im Granitzhaus unterhalb des Jagdschlosses sitzen neben dem stellvertretenden 
Amtsleiter, Herrn Lehmann, die Sachgebiete 10, 11, 20, 32 und der Jurist.

Rechtsabteilung	



Jurist Herr Bildstein	


(abgeordnet 2 Tage/Wo)	



Amtsleiterin	



Frau Schlender	


(kommissarisch)	



Sachgebiet ÖA	


Öffentlichkeitsarbeit/	


Kommunikation	



SGL  Herr Woidig	


BSB  Frau Suhr	



Dezernat 1	


Service und Administration	



Dezernatsleitern	


Frau Büssow	



Sachgebiet 10	


Personal/Innerer Dienst 	

	


SGL  Frau Büssow	


BSB  Frau Schulz	



Sachgebiet 11	


Haushalt/Liegenschaften/	


IT	



SGL  Herr Dannenberg	


BSB  Frau Wendt	



Dezernat 2	


Grundlagen und Entwicklung	



Dezernatsleiter	


Herr Lehmann 	

	



Sachgebiet 20	


Planung/Natura 2000/	


Schutzgebietsentwicklung	



SGL  Herr Lehmann	


BSB  Frau Tonn	



Sachgbiet 21	


Forschung und Monitoring/Arten- und 
Biotopschutz	



SGL  Herr Schnick	


BSB  Frau Linke	


BSB  Herr Matzke	



Sachgebiet 22	


Landschaftsplanung/	


Siedlungsentwicklung/	


Owi's	



SGL  Frau Brendler	


BSB  Herr Adam	



Dezernat 3	


Gebietsmanagement und 
Betreuung	



Dezernatsleiterin	


Frau Hartmann	



Sachgebiet 30	


MaB-Netzwerke/Nachhaltige 
Regionalentwicklung/Förderungen/	


Biosphärenservice	



SGL  Frau Hartmann	


BSB  Herr Bindernagel	


          7 Ranger	



	

 	

	



Sachgebiet 31	


Projektentwicklung	


und -betreuung	



SGL  Herr Müller	


          6 Ranger	



Sachgebiet 32	


Bildung für nachhaltige	


Entwicklung/Infozentren	



SGL  Frau Kleimeier	


          3 Ranger	
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7.2. Personal

Im Laufe des Berichtszeitraumes 2008/2009 ergaben sich sowohl strukturelle als auch personelle Ver-
änderungen im Amt.
Von den strukturellen Veränderungen waren 5 Sachgebiete betroffen. In diesem Zusammenhang über-
nahmen 2 Mitarbeiter jeweils gänzlich neue Aufgaben.

Durch den bedauerlichen Verlust einer Mitarbeiterin unseres Amtes war eine Stelle im Dezernat I 
langfristig nicht besetzt. Im Oktober 2008 konnte nach durchgeführter interner Ausschreibung die 
Stelle mit einem Mitarbeiter aus dem Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucher-
schutz M-V unbefristet besetzt werden.

Zwischenzeitlich wurde im Dezember 2008 befristet bis September 2009 ein Mitarbeiter aus dem 
StAUN Stralsund als Vertretung für eine langzeitkranke Mitarbeiterin in das Amt für das Biosphären-
reservat Südost-Rügen abgeordnet. 

Seit 2008 erhält das Amt an einem Tag in der Woche Verstärkung durch einen Juristen aus dem Amt 
für Landwirtschaft Franzburg. Auf Grund des hohen Arbeitsanfalls wurde 2009 der Einsatz auf 2 
Tage pro Woche erhöht.

7.2.1 Personalstruktur 

per 31.12.2008
Das Amt hat 28 Planstellen, von denen 7 mit Beamten, 11 durch Angestellte und 10 durch Arbeiter 
besetzt sind. Zusätzlich sind derzeit 6 Arbeiter auf Überhangstellen tätig.

per 31.12.2009
Im Amt gibt es nach wie vor 28 Stellen, von denen zum Stichtag 8 durch Beamte, 10 durch Angestellte 
und weitere 10 mit Arbeitern besetzt sind. 
Die Mitarbeiter auf den 6 Überhangstellen stehen dem Amt derzeit zur Verfügung.

7.2.2 Praktika

Zeitweilig verstärkten Praktikanten das Team. 

2008
So war vom 01. Mai bis 31. August eine Praktikantin mit Bachelorabschluss der Universität Marburg 
im Rahmen eines von der Commerzbank gesponserten Praktikums und vom 21. April bis 06. Mai 
eine Schülerpraktikantin in der Umweltbildung tätig. Der Schwerpunkt der Arbeit lag im Bereich der 
Umweltbildung für Kinder an den Schulen im und um das Biosphärenreservat Südost-Rügen. Ein 
weiterer Teil war die Vorbereitung und Durchführung des Junior-Ranger-Camps, welches inzwischen 
alljährlich in Klein Stresow in 2 Durchgängen zu je einer Woche durchgeführt wird. 

In der Zeit vom 01. Februar bis 31. August erarbeitete eine Stipendiatin aus Estland im Sachgebiet 21 
eine Forschungsarbeit zum Thema „Tourismus und dessen Auswirkungen auf die Landschaft“. 
Vom 02. April bis 30. Mai beschäftigte das gleiche Sachgebiet einen französischen Studenten, der 
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Untersuchungen im Bereich Arten- und Biotopschutz durchführte. Dazu gehörte speziell ein Amphi-
bien- und Robbenmonitoring, die Kartierung von gesetzlich nach § 20 Landesnaturschutzgesetz M-V 
geschützten Feldgehölzen und Kleingewässerufern, das Pflanzen von Rotbuchen im Zusammenhang 
mit dem naturnahen Umbau des Kiefernforstes in der Baaber Heide, sowie die Beobachtung und  
Dokumentation touristischer Aktivitäten auf dem Gewässer der Having.

2009
Das Sachgebiet Umweltbildung fand Unterstützung in der Zeit vom 02. Juni bis 31. August durch 
einen Studenten der Universität Freiburg, der sein „Praktikum für die Umwelt“ im Biosphärenreservat 
Südost-Rügen durchführte. Seine Aufgaben waren auf die Arbeit mit Kindern konzentriert. Er wirkte 
u. a. bei der Vorbereitung und Durchführung des Junior-Ranger-Camps mit.
Ein Berufsorientiertes Praktikum absolvierte eine Schülerin in der Zeit vom 16. bis 20. März.
Mit den Rangern unterwegs waren, eine Studentin der Fachhochschule Eberswalde im Zeitraum vom 
25. Januar bis 07. März und eine Schülerpraktikantin in der Zeit vom 04. bis 15. Mai. Sie arbeiteten an 
der Instandhaltung der Besucherleiteinrichtungen mit, beteiligten sich an der Überprüfung des  
Rad- und Wanderwegenetzes und an Artenschutzkontrollen. Sie nahmen auch an verschiedenen  
Erhebungen im Zusammenhang mit laufenden Monitoringaufgaben teil. 
Das Sachgebiet Forschung und Monitoring beschäftigte für die ornithologischen Beobachtungen und 
botanischen Kartierungen eine französische Praktikantin für den Zeitraum vom 19. Januar bis 26. Juni 
und für Amphibienbeobachtungen eine Studentin für den Zeitraum vom 15. bis 30. April.
Für ein freiwilliges Praktikum konnte das Sachgebiet Bildung für nachhaltige Entwicklung/Info-
zentren einen jungen Mann gewinnen, der in der Zeit vom 20. Juli bis zum 28. August die Texte der 
Ausstellung im Granitzhaus, die Web-Präsentation des Amtes und das Basisfaltblatt in die englische 
Sprache übersetzte.
Ein Forstinspektoranwärter verschaffte sich einen Einblick in die Arbeit einer Großschutzgebietsver-
waltung für die Dauer vom 02. bis 12. Juni im Sachgebiet Planung und Schutzgebietsentwicklung.

7.2.3. Freiwilliges ökologisches Jahr

Vom 01.09.2008 bis 31.08.2009 leistete ein Absolvent des Ernst-Moritz-Arndt Gymnasiums Bergen 
ein freiwilliges ökologisches Jahr im Amt ab. In dieser Zeit arbeitete er aktiv im Sachgebiet Umwelt-
bildung mit. Eine der Zielstellungen für den Zeitraum bestand darin, eine Power-Point-Präsentation 
zum Thema Nachhaltige Entwicklung/Agenda 21 für die Junior Ranger (Kinder der Schuljahrgangs-
stufe 3-4) zu erarbeiten. Damit sollte er sich dem komplexen Thema Nachhaltige Entwicklung/Agen-
da 21 nähern. Seine Aufgaben bestanden darin, Material zu recherchieren, es entsprechend der Aufga-
benstellung aufzubereiten und zu strukturieren. Das erworbene, theoretische Wissen war anschließend 
für die entsprechende Altersgruppe verständlich darzustellen und mit einer adäquaten Bildsprache zu 
hinterlegen.

Um die Fähigkeit zur wissenschaftlichen Arbeit zu vertiefen, war als Jahresprojekt im Arbeitsfeld  
Klima – Energie – Energiealternativen das Projekt “Erarbeitung von Unterlagen für Schulprojekte  
(für die Jahrgangsstufen 3-4, 5-6, 8-9) zu den Themen Klima & Klimaschutz, Wasser und alterna-
tive Energien“ festgeschrieben. Hier war die eigenständige Erarbeitung, also das Recherchieren, das 
Definieren der unterschiedlichen Anforderungen in den Jahrgangsstufen, die Konzeptentwicklung 
und -bewertung, die Reflexion im Team, sowie der Entwurf und die Erarbeitung von altersgerechten 
Konzepten gefordert. 
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7.2.4 Aus- und Fortbildung

Die Mitarbeiter des Amtes für das Biosphärenreservat Südost-Rügen nahmen folgende Möglichkeiten 
der Aus- und Weiterbildung wahr:

  2008 2009
 Aus- und Weiterbildung Anzahl Teilnehmer Anzahl Teilnehmer

Verwaltungslehrgänge 4 7 4 14

Informationstechnik 2 4 1 6

Allgemeine fachliche Fortbildung 13 19 15 31

Natur- und Landschaftspflege (Leh-
rgang zum geprüften Natur- und 
Landschaftspfleger)

0 0 0 0

7.3. Haushalt

7.3.1 Haushaltstitel/Auszug

Im Jahr 2008 wurden insgesamt 1.582.939,35 € bewirtschaftet. Die nachfolgende Aufstellung zeigt 
ausgewählte Titel mit Zuweisung und Verbrauch im Einzelnen:

Kapitel Titel Bezeichnung Verbrauch 2008 Verbrauch 2009

0817 41201 Aufwandsentschäd.ehrenamtl. Tätigkeit 299,36 203,79

0817 42201 Bezüge Beamte 253.076,76 287.815,43

0817 42801 Entgelt Arbeitnehmer 1.090.347,75 1.045.222,49

0817 51101 Geschäftsbed. Kommunik., Geräte 12.033,61 13.693,20

0817 51107 Fernmeldegebühr 5.104,17 5.082,58

0817 51401 Haltung von Dienstfahrzeugen 23.414,40 25.635,73

0817 51403 Privateigene zum Dienst zugel. Pkw 5.786,18 2.759,60

0817 51403 Privateigene zum Dienst zugel. Pkw/ RKS 0,00 2.399,60

0817 51407 Verbrauchsm. u. pers. Ausrüstungen 4.069,50 3.928,66

0817 51702 Grund- und Gemeindelasten 111,18 111,18

0817 51708 Bewirtschaftungspauschale 34.742,28 35.025,12

0817 51801 Mieten und Pachten für Gebäude 594,60 0,00

0817 51802 Mieten und Pachten für Geräte 3.522,44 4.758,64

0817 51808 Mietzins 45.231,76 45.231,76
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Kapitel Titel Bezeichnung Verbrauch 2008 Verbrauch 2009

0817 52504 Ausbildung, Fortbildung u. Umschulung 200,00 0,00

0817 52605 Amtsärztliche Untersuchung 1.007,25 607,28

0817 52701 Reisekostenvergütung 3.799,01 1.824,56

0817 52701 Reisekostenvergütung/ RKS 0,00 1.083,65

0817 53102 Öffentlichkeitsarbeit 2.846,00 2.659,23

0817 53302 Pflege- u. Entwicklungspläne 15.600,00 15.000,00

0817 53304 Effizienzkontrolle 3.486,10 3.486,10

0817 53305 INTERREG IV 0,00 595,26

0817 53501 Pflege -u. Entwicklungsmaßnahmen 29.340,11 32.250,63

0817 53502 Ausg. zur Verbesserung d. Akzeptanz 13.540,33 12.809,01

0817 53601 Ausg. für Zwecke des Naturschutzes 0,00 790,00

0817 54699 Vermischte Verwaltungsausgaben 630,73 0,00

0817 42966 Personalausgaben EUROPARC 1.119,45 968,33

0817 54766 Verwaltungsausgaben EUROPARC 920,00 957,67

0817 68601 Beiträge EUROPARC 1.785,00 1.785,00

0817 51102 IT 6.136,32 15.722,38

0817 52505 Aus-, Fortbildung Mitarbeiter IT 356,88 123,00

0817 52505 Aus-, Fortbildung Mitarbeiter IT/ RKS 0,00 5,00

0817 53303 Werkverträge IT 8.296,09 200,81

0817 81101 Erwerb von Dienstfahrzeugen 14.712,29 5.259,21

0817 81201 Geräte und Ausstattungen 0,00 0,00

0817 81202 Geräte und Ausstattungen IT 0,00 0,00

0801 52501 Aus- und Fortbildung Mitarbeiter 829,80 1.306,30

0801 52501 Aus- und Fortbildung Mitarbeiter /RKS 0,00 68,30

0801 52503 Aus- und Fortbildung Azubi 0,00 0,00

0802 53491 Ausgleichsmaßnahmen Alleen 0,00 8.109,85

0802 75290
Ausgleichsmaßnahmen für Eingriffe in 
Natur/ Landschaft

0,00 160.422,05

    Gesamt 1.582.939,35 1.737.901,40
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7.3.2 Anschaffungen (auszugsweise)

2008
· ein Schlauchboot mit Außenborder und Trailer
· ein Spektiv mit Okular und Stativ
· drei Digitalkameras für den Wachtbereich SG 30
· eine Litfaßsäule für die Ausstellung Granitzhaus
· ein digitales Aufnahme- und Wiedergabegerät
· vier Regale für das ÖA-Archiv
· 1 Bürodrehstuhl
· vier PCs 
· drei Monitore

2009
· ein einachsiger Bauwagen (Abeiterschutzhütte)
· vier Schränke
· zwei Bürodrehstühle
· eine hochwertige Digitalkamera für das SG ÖA
· eine Motorkettensäge
· ein Freischneider
· eine hochwertige Akku-Bohrmaschine
· eine hochwertige Akku-Schlagbohrmaschine
· ein Hochentaster
· eine Handkreissäge
· ein Fledermausdetektor 
· ein Fernglas
· eine Buttonmaschine

7.3.3 Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen

2008
·  Installation eines hydrologischen Messnetzes im Rahmen des Monitorings küstendynamischer 

Systeme am Beispielstandort der Preetzer Moorwiesen
· Wanderwegebau im NSG Goor,
· Erneuerung Eingangsbeschilderung nach EUROPARC

2009
·  wasserregulierende Maßnahmen an Stauen im Biosphärenreservat; Installation eines Pegelnetzes 

an bedeutenden Amphibienlaichgewässern Lobber See und Süllitz
· Fledermausfreundliche Stadt Putbus, NABU-Projekt
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7.3.4 Akzeptanz in Großschutzgebieten

2008
· Umsetzung Ausstellungskonzept
· Druck Faltblatt „Auf Schusters Rappen“
· Druck Jahresbericht
· Druck des Basisfaltblattes
· Druck der 1. Auflage „Biosphärenreservat aktuell“
· Betreuung Holzmesse
· Betreuung des Junior-Ranger-Projektes

2009
· Sonderausstellung „Lotsenturm Thiessow“
· Druck Faltblatt „Auf Schusters Rappen“
· Druck Faltblatt „Rasender Roland“
· Druck des Basisfaltblattes in Deutsch
· Druck des Basisfaltblattes in Englisch
· Druck der 2. Auflage „Biosphärenreservat aktuell“
· Betreuung des BUGA-Stands
· Betreuung Junior Ranger Projekt
· Aktualisierung der Web-Präsentation

7.3.5 Pflege- und Entwicklungspläne

Grundsatzplanung – Planteil I eines Rahmenkonzeptes für ein erweitertes  
Biosphärenreservat „Leitbild und Ziele“

7.4. Liegenschaften

7.4.1. Eigentumsverhältnisse

7.4.1.1. Festland (10.623 ha)

Eigentumsart Flächenanteil in % Flächenanteil in ha
Privat 47 5.063
Treuhand 22 2.333
Land 11 1.204
Landschaftspflegeverband 7 719
Bund 4 448
Kommune 5 506
Kirche 3 263
Stiftung 1 87
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7.4.1.2. Festland, Ostsee und rügensche Boddengewässer (22.900 ha)

Eigentumsart Flächenanteil in % Flächenanteil in ha
Land 59 13.481
Privat 22 5.063
Treuhand 10 2.333
Landschaftspflegeverband 3 719
Bund 2 448
Kommune 2,5 506
Kirche 1 263
Stiftung 0,5 86

7.4.2. Vorkaufsrechtsanfragen

2008 wurden 2 Anfragen zum Vorkaufsrecht gemäß § 48 LNatG M-V an das Amt gestellt. Bei beiden 
Anfragen wurde von der Vorkaufsrechtsausübung abgesehen, da der Kriterienkatalog laut § 48 LNatG 
M-V nicht erfüllt war.

Im Berichtsjahr 2009 wurden ebenfalls 2 Anfragen zum Vorkaufsrecht das Amt gestellt. Auf Grund 
der Nichterfüllung des § 48 LNatG M-V wurde bei einer Anfrage von der Vorkaufsrechtsausübung 
abgesehen. Bei der zweiten Anfrage wurde der Veräußerung nicht zugestimmt, da eine Übernahme der 
Grundstücke in das Landeseigentum zweckdienlich zur Erreichung des Entwicklungszieles des  
Naturschutzgebietes Zicker ist.

7.4.3. Landpachtverträge/Gestattungsverträge

Es sind 3 Landpachtverträge mit dem Amt geschlossen worden. Des Weiteren hat das Amt durch Ver-
waltungsvereinbarung einen Gestattungsvertrag vom Staatlichen Amt für Umwelt und Naturschutz 
Stralsund (StAUN HST) übernommen.
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7.4.4. Auseinandersetzungs- und Übertragungsverträge

Zwischen dem Staatlichen Amt für Umwelt und Natur Stralsund und dem Amt für das Biosphären-
reservat Südost-Rügen wurden folgende Verwaltungsvereinbarungen über die Abgabe von Grund-
stücken innerhalb der Landesverwaltung gem. VV Nr. 3 zu § 64 LHO geschlossen:

·  Verwaltungsvereinbarung vom 11.03.2008, dem Ressort des Amtes für das Biosphärenreservat 
Südost-Rügen wurden somit 15,459 ha zugefügt

·  Verwaltungsvereinbarung vom 11.05.2009, dem Ressort des Amtes für das Biosphärenreservat 
Südost-Rügen wurden 0,041 ha zugefügt

Des Weiteren wurden nachfolgende Verwaltungsvereinbarung zum Aneignungsrecht des Landes M-V 
gemäß § 928 Abs. 2 BGB zwischen dem Betrieb für Bau und Liegenschaften M-V und dem Amt für 
das Biosphärenreservat Südost-Rügen geschlossen:

·  Vereinbarung vom 15.08.2009 - bereits am 03.12.2009 erfolgte die Eigentumseintragung beim 
Grundbuchamt Bergen – Ressortflächenzugang von 0,3370 ha.

· Vereinbarung vom 15.07.2009 - beantragter Ressortzugang von 8,1868 ha
· Vereinbarung vom 23.09.2009 - beantragter Ressortzugang von 0,3569 ha
· Vereinbarung vom 23.09.2009 - beantragter Ressortzugang von 0,1028 ha
· Vereinbarung vom 23.09.2009 - beantragter Ressortzugang von 3,4194 ha
· Vereinbarung vom 23.09.2009 - beantragter Ressortzugang von 8,6549 ha
· Vereinbarung vom 04.11.2009 - beantragter Ressortzugang von 3,2422 ha
· Vereinbarung vom 04.11.2009 - beantragter Ressortzugang von 1,8955 ha
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